 Abei- Ausgabe, 


Zeilun 


berge gere 
n Leipzig: Eugen fo 
u, Buchh. 
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EN 


eitung” erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Befteilungen werden in der edition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. 
i 8450 Die „Danniger de IM 15 reits 1% 20 Gr — Inferate, 55 etit⸗Zeile 2 Bm, nehmen; 0 Berlin: ee, A. 1 md Rud. Mo e: 
. B. Enger; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Furt a. M. (5. L. Daube u die Jäger'ſche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neum 


hatten die Straßburger Gemeinderäthe einen halb⸗ 
wegs verſöhnenden Schritt gethan, um die zum 
15. d. ſicher in Ausſicht geſtellte Suspenſion des 
Gemeinderathes zu verhindern, ſo bekam Lauth, 
der „unbeugſame Patriot“ andere Ordre von Paris, 
und er beeilte ſich, den verſöhnenden Beſchluß, an 
dem er ſelbſt theilgenommen, in 95 70 er Weiſe 
zu desavouiren. Es war Zeit, daß die Reichs⸗ 
regierung den Kinderpoſſen ein Ende machte. Die 
Elſäſſer ſind durch das ſtraff centraliſtiſche fran⸗ 
zöſiſche Regiment ſo ſehr verwöhnt, daß ein wenig 
mehr Ernſt von Seiten der Verwaltung gute 
N 9 würde. — ir Maßreg Ne 
) | ereſſen der Stadt werden durch die Maßregel der 
üſſeldorf unter Cornelius in in ia Regierung keineswegs geſchädigt; denn der ſus⸗ 
nach München über. pendirte 3 hat ſelbſt die Sorgfalt und 
den Takt der Backſchen Stadtverwaltung ein⸗ 

er ee rn ind nach 
e franzöſiſchen Zeitungen find noch täg⸗ 
lich angefüllt mit den Berichten über die Vexationen 
von deutſchen Offizieren, die ihren Urlaub am 


Deutſchland. 


Sache dadurch wieder mehr, als ihm Nutzen dar⸗ { 
aus erwachſen kann. Berlin, 7. April. Schon morgen wird 


Aber auch im Cabinet und in der eigenen eine Anzahl von Reichstagsmitgliedern hier er⸗ 
Partei verliert Broglie den Boden immer mehr wartet, weil Ei bie e über 
unter den Füßen. Die legitimiſtiſchen Mitglieder | das Militärgeſetz eingeleitet werden ſollen. Ein 
des Miniſteriums bekämpfen ſeine Pläne aufs 94 bes letzthin mehrfach erwähnter Plan: den 

V 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
1 ee be 3 Uhr Nach 
Queenstown, 7. April. Der Dampfer 
„Egnpt“ überbringt die Rachricht, daß der 

er „Europe“ von der „Compagnie trans 

atlı nue“ dem a nahe verlaſſen jet; 
e oniere und die Eguipage wurden dur 

in Fahrt nach Newyork befindlich en „Greeee 


bereit et. 

geren en, 8. April. Wilhelm v. Kaulbach“) 
* der hieſigen Maler⸗Akademie, if 
ern Abends 8 ¼ Uhr an der Cholera geſtorben. 


boren 15. October 1805 zu Arolſen, ſeit 


Lebhafteſte, und das früher mit dem Vicepräſidenten F 1 des Militärgeſetzes getrennt von der übrigen 
verbündete andere Haupt der „Ducokratie“, wie Vorlage als beſonderes Geſetz anzunehmen, das 
man jetzt die Se der Orleaniſten nennt, der Uebrige dagegen als Organiſationsgeſetz zu berathen 
Herzog von Audiffret⸗Pasquier, verhandelt und zu beſchließen, iſt ſchon früher einmal zur An⸗ 
mit Dufaure, um eine Majorität auf Grundlage] regung gekommen; die Vertreter der Militärver⸗ 
Thiers'ſcher Ideen zu bilden. Das Programm iſt waltung beeilten Non, den Abgeordneten mit⸗ 
die Annahme eines neuen Wahlgeſetzes und dann nden daß die Regierung unter keinen Um⸗ 
Auflöſung. Broglie's Sturz wäre hei dem Ger ſtänden darauf eingehen würde. — Bon einer 
lingen dleſer Combination TG das 1 Anzahl ſüddeutſcher Abgeordneten 
einflußreiche „Journal des Debats“ tritt für die] ſind an hieſige Collegen Nachrichten gelangt, wo⸗ 
Idee ein. Die royaliſtiſchen Blätter bekämpfen nach die Herren in ihren heimiſchen Wahlkreiſen 
ſie und halten ein Gelingen unmöglich, weil das eine ſehr lebhafte Neigung zu möglicher Verſtän⸗ 
linke Centrum nur durch die Conſtitution einer 10 10 über die Militärfrage gefunden hätten und 
ſiebenjährigen Republik zu gewinnen wäre, und ſi iderſpruch der ultramonkanen Wähler gegen 
weil ſich dafür nicht ſo viele Mitglieder des rechten ihre Vertreter im 2 in dieſer Frage gel⸗ 


mzend in 
und den 
reppenhaus des neuen 


elegr. Nachrichten der Dan iger? eitung. ſüdlichen Ufer des Genferſees oder in Südfrankreich Centeums erklären würden, daß dadurch eine Ma⸗ tend gemacht haben ſoll. — Man iſt begierig, in 
Wien, 7. April. Wie die „N. fr. Pr. ver. jorität zu Stande käme. welcher Weiſe der Reichstag ſich über ein abge⸗ 
rt, iſt das Antwortſchreiben des Kaiſers auf De Antwort des öſterreichiſchen Kaiſers[kürztes Verfahren bei feinen Abſtimmungen 

2 ſchlüſſig machen wird. Der Vorſchlag des Abg. 


an den Papſt iſt jetzt ars ach her Der Inhalt 
derſelben iſt natürlich noch nicht bekannt, man darf 
aber auf denſelben ſchließen aus den Mittheilungen, 
welche Franz Joſeph durch ſeinen ehemaligen 
Lehrer Kaufe er an die öſterreichiſchen Biſchöfe 
hat gelangen laſſen. Der Kaiſer Bi erklärt, daß 
er von Schmerz darüber ergriffen ſei, daß auch die 
Biſchöfe ſich gegen durchaus nothwendige Geſetz⸗ 
entwürfe erklärt hätten, die weder das eſen der 
Kirche noch daß der . adac beein⸗ 
trächtigten und die „der Sache nach“ ſchon im 
0 Concordat enthalten geweſen wären. „Von den 

Biſchöfen glaube der Kaiſer erwarten zu dürfen, 

daß ſie viel eher ihre Miſſion der Verſöhnung 
durchzuführen ſich berufen fühlen würden, als zu 
den (ek vorhandenen inneren Schivierigfeiten 
noch neue Saat des Unfriedens auszuſtreuen.“ 
aan ähnlicher Weiſe hat fich der Kaiſer gegen die 
eudalen Herrenhaus⸗Mitglieder aus Haie, 
Eur haben in Folge jener Ausſprüche 
rung unterzeichnet, a zwar im 


f laſſung der neueſten kirchlichen Ge⸗ 
5 . — gi hn gerichtete Schreiben des o 
Papſtes am Oſterſonntage abgegangen. Gleichzei⸗ 
"bürfte, demſelben Blatte zufolge, ein Tele. 
des Grafen Andraſſy an den öſterreichi⸗ 
u Geſandten beim päpſtlichen Stuhle, Grafen s 5 
dar, als offizielle Erwiderung Oeſterreich's auf | wöhnliche Erſcheinung iſt, deutſche Dffüiere, die 
Encvelica des Papſtes an die öſterreichiſchen 


ſchöfe abgeſandt ſein. 


v. Unruh (Magdeburg), die itio in partes einzu⸗ 
führen, iſt von vielen Seiten mißbilligt worden; 
dagegen ſcheint man ſich mit dem Abſtimmungs⸗ 
Telegraphen nach dem Vorſchlage des Grafen 
Frankenberg zu befreunden, den man vor 7 Jah⸗ 
ren e hatte. 

— Für die Berliner ſtädtiſche Verwaltung 
iſt, wie die „Bürger⸗Ztg.“ hört, das Conto im 
Stadthaushalte „Steuer⸗Einnahmen“ im ab⸗ 
gelaufenen ir ein recht umfangreiches gewefen. 
Gegen den Voranſchlag des Jahres 1873, der den 
Ge n a ſämmtlicher ſtädtiſchen Steuern 
auf rund 5½ Millionen Thaler bezifferte, find in 
Wirklichkeit 20 pCt. mehr, nämlich über 6,600,000 
Thaler eingegangen. Der Mehrertrag der Mieths⸗ 
ſteuer ſtellt ſich hierbei auf rund 550,000 Thlr. und 
der der Einkommenſteuer auf beinahe 400,000 Thlr. 
Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſoll den Voranſchlag 
von 1¼ Mill. Thaler nur wenig überſchritten ha⸗ 
ben, während die Hausſteuer über 700,000 Thlr., 
alſo 100,000 Thlr. 15 als veranſchlagt, ein⸗ 


echte des Staates wahrt, de facto 


* die ſebr gemäßigte Be egen die confeſſionellen Ge⸗ brachte. Als unzweifelhafte Thatſache ergiebt ſich 

feunbfihe , hen. Big, 8 Elfer ee eines Kr De Baar man hieraus, daß es ſchr wohl zuläſſig eiefen w 8 3 

tärgeſetz kämpft, ſagt: „A drückten J ft. Gleich nach dem beſtim Majorität, wenn auch nur von pro 1873 einen bedentend geringeren Procentſatz als 
66% pCt. an Gemeinde⸗Einkommenſtener auszu;: 


en iſt dringend zu rathen, Geſeg uber d der Kammer im Mai will er fein 20 Mitgliedern. 
für das Militärgeſetz nicht Geſetz über die Pairskammer vorlegen, deren Vor Bilbao iſt noch immer nicht die Ent⸗ 
Schroffheit ſich verleiten] Präfivent im Falle des Ablebeus oder des Zurück- ſcheidun geraten. Die carliſtiſchen Siegesnach⸗ 
zwar leicht aus: „Wenn tritts Mac Mahons dieſen erſetzen ſoll. Zu dem richten ſche nen meiſt in Paris fabricirt zu werden. 
nommen wird, fo löſen] wichtigen Poſten des Präſidenten des Senats] Die fran öſiſchen Pee fabeln noch immer von 


ierung weiß fo gut wie hatten die Orleans mit Broglie früher den Herzog einer großen Anzahl von preußiſchen Offizieren, 
v. Aumale auserſehen; weil dieſer aber zu unbe⸗ die Bismarck und Moltke abgeſchickt haben, um für] des Deutſchen Reiches gehörigen Staaten für das 


liebt iſt, hat Broglie ihn fallen laſſen. Die] Serrano die Schlachtpläne zu entwerfen und die] Jahr 1873 an die Reichskaſſe abzuführen haben, 

Orleaniſten wollen ſich mit dem Herzog v. Nemours Krupp'ſchen Kanonen zu bedienen. Selbſt das erfolgt. Nach derſelben haben eingebracht: die Ein- 

begnügen, der perſönlich liebenswürdiger iſt und Blatt des Herrn Thiers läßt ige carliftifchen | und ee AR e 40,475 052 Thlr. (in 

auch den Legitimiſten augenehmer fein ſoll, weil] Berichterftatter ſchreiben: „Die Madrider Depe 55 Preußen 24,735,127 Thlr.), die Rübenzucker⸗Steuer 
alſch. 


ſchreiben. 
— Von dem Ausſchuſſe des Bundesrathes 
Se das Rechnungsweſen ift die vorläufige 


eſtſtellung des Ertrages der Zölle und Ver⸗ 
en welche die zu dem Zoll⸗Gebiete 


er ſich in Frohsdorf am devoteſten gezeigt. Cham- behandeln die Nachrichten, daß ſich preußische 15,180,439 Thlr. (in Preußen 11,414,118 Thlr.), 
ziere in der Armee Serranos befinden, als falſch.] die Salzſteuer 11,065,212 Thlr. (in Preußen 
Die Thatſache iſt jedoch poſitiv, und wir haben 6,381,760 Thlr.), die Tabaksſteuer 337,767 Thlr. 
zwei davon erwiſcht. Sie werden vor ein] (in Preußen 119,133 Thlr.) An dieſen Einnahmen, 
Kriegsgericht geſtellt werden.“ an welchen ſämmtliche Bundesſtaaten Theil nehmen, 
verein auf einer hohen Stufe der Vollkommenheit. 
Eine gewiſſe geiſtige Herrſchaft übt der Vertreter 
der erſten Violine auf ſeine Collegen unverkennbar 
aus, aber einmal liegt das in der Natur der Sache 
und in der mehr oder weniger doch immer domi⸗ 
nirenden Führung der Prinzipalſtimme, und dann 
iſt Herr Jean Becker auch vermöge ſeiner 
eminenten künſtleriſchen Capazität durchaus dazu 
berufen, tonangebend für dieſes Quartett zu fein. 
Die ſonnige Klarheit, die einfache Innigkeit des 
Mozart'ſchen D-moll-Quartetts ſchien der Vorliebe 
der vier Künſtler für zarte Betonungen ganz be⸗ 
ſonders ſympathiſch zu fein. Wir möchten dieſe 
reizende Compoſition faſt als den Gipfelpunkt des 
Abends bezeichnen, ſo anregend auch nach andern 
Seiten hin das Beethoven'ſche Ardur⸗Quartett 
(op. 18, No. 5), mit den köſtlichen Variationen des 
Andante, und das großartig angelegte, phantaſie⸗ 
reiche, aber von namhaften Längen nicht frei zu 
ſprechende Quartett von Schubert (G-dur) wirkte. 


bord will aber von einem ſolchen Auskunftsmittel, 
das ihn vollſtändig für immer verdrängen ſoll, 
nichts wiſſen; er will diesmal perſönlich auf der 
m] Bühne erſcheinen. Wahrſcheinlich ſchadet er ſeiner 


( ² AAA Acc EAST 
gab den Moritz von Sachſen in edler Haltung, 
ruhig und doch voll Wärme. Auch Hr. Panſa 
geſtaltete den Michonnel, den Brackenburg in 
dieſem gräflichen Liebesverhältniß, wahr und recht 
wirkſam. Hr. Fellenberg führte ſeinen Prinzen 
v. Boullion befriedigend durch. Hr. Damerow, 
3 3 1 d W 
0 1 f n eigen angehörende Partie des 
immer wie eee Abbs Chazeuil zu ſpielen. Es fehlte ihm offenbar 

glänzende Lichter auf] nicht an Verſtändniß für den Charakter, nur hätte 
der Charakter zu ban er die Geſtalt äußerlich in einer anderen Sphäre 
Es iſt das klare Schaffen — müſſen. Die Abbé's waren in der 
aber es iſt, was 10 ee er Geſellſchaft des vorigen Jahrhun⸗ 
kommen innere Antheil] derts Muſter geſellſchaftlicher Eleganz und Ge⸗ 
15 Schöpfung, was piefelbe | meſſenheit. 

„ Frl. Bognär verſchmäht alles Fräulein Bognär, deren Leiſtungen auf dem 
FU ttel der Virtuoſität, weil fie, wie | Gebiet des Salonluſtſpiels als nicht weniger be⸗ 
1 b 5 ſolchen, Be wech uc Wert in einem 

alle & en, cribe'ſchen: „Die Erzählungen der 

reichbegab Lei⸗ Königin von Navara“ auftreten. ; 


BE ²⁰ UU ³ AA EINES TEL SEEN NR 
Pfennige mitgehandelt werden, um den Oſtertiſch 
& ee Ars t hinaus in's F 

es ſtröm naus in's Freie, um frohe 
Frühlingsfeier zu halten. Berlin hat gleich Parts, 
Wien und London ſeine beſtimmte Frühlingsſaiſon, 
die zwar noch keinen Weltruhm beſitzt wie die 
Praterfahrten und die Longchamps, eigentlich aber 
ſchöner, wenigſtens vielſeitiger und volksthümlicher iſt 
als beide zuſammen. Die große Welt fährt, reitet und 
ſpaziert in dieſen Tagen hinaus ge Siegesſäule 
um Corſo zu machen, Toiletten, Equipagen, neue 
Haarfärbungen oder abſonderliche Livreen zu 
zeigen. „Phänomenal!“ das ift heute die Loſung. 
e nennt der verlegene Kritiker die 
Stimme einer Sängerin, phänomenal iſt der röth⸗ 
lich ſtrahlende Haarthurm auf dem Haupte einer 
Schönen, phänomenal können neue Equipagen, 
Mohrendieuer, Puderköpfe, Treſſenröcke ſein. Da 
draußen in der Siegesallee ſpürt man jetzt nichts 
von finanziellen Leiden und Bedrängniſſen, der 


Stadt » Theater. 
Bognar begann geſtern 
Lecouvreur in dem 
Scribe und Legouvs und 
ublikum 


Charakter an, dann aber 


einſetzt. Daher 

de aft wie in den rn ago Natürlich fand die Virtuoſität der Spieler in] Frühling erfüllt jede Bruſt mit neuen Hoffnungen, 

1 R erzens rührend natürlich. ‚Quartett -Spiree. letzterem Werke eine gegen das Frühere bedeutend neuen Plänen, warum ſollte der Börſenheld alſo 
o überfein auf den Effect Die Vorzüge des Florentiner Streichquartett's, geſteigerte Aufgabe, deren meiſterhafte Löſung den | verzweifeln mitten unter dem jungen rings empor⸗ 


aut rar 10 
öner aber iſt es doch noch um dieſe Früh⸗ 
lingszeit draußen im Grunewald. nie 1 
lichen Wald kennt der Berliner kaum, der Fremde 
gar nicht und doch gehört er zu den hervorragendſten 
Schönheiten der durchaus nicht ſo reizloſen 
märkiſchen Landſchaft und doch iſt er fo nah, fo 
3 bequem zu erreichen, daß man den Ausflug in we⸗ 
D Aus Berlin. nigen Nachmittagsſtunden machen kann. Heute 
Oſtern begann diesmal hier wirklich als ein fröh⸗ alſo mag dem größten Theile der Bevölkerung der 
liches Auferſtehungsfeſt der Natur, Warme Regen, Grunewald noch als ein kaum entdecktes Revier 
milder Sonnenſchein hatten ſchnell und üppig ein] gelten, aber in wenigen Jahren muß ſich das än⸗ 
fröhliches, buntes Frühlingsleben hervorgezaubert, dern. Denn bald werden die beiden Straßenreihen, 
an den Bülſchen platzten die Knospen unter dem] welche rechts und links, nördlich und ſüdlich, den 
Drange der zarten grünen Blättchen, vielblättriges] Thiergarten umklammern, ſich an feiner hinteren, 
Kräuterzeug, das man heute in der erſten Freude weſtlichen Grenze die Hände reichen, dann wird er 
des Wiederſehens ſich noch mit dem Namen „Un⸗ zu einem Stadtpark und der Grunewald kommt 
Momente gefangen genommen wurde. In kraut“ zu bezeichnen ſcheut, drängt ſich neben dem] dicht vor die neuen Thore des neuen Berlin. Die 
dleſer Beziehung behauptet das Florentiner Ouarkett Grafe aus dem feucht durchwärmten Boden und Pferdebahnen die jest nach allen Richtungen hin- 
vielleicht immer noch den erſten Rang, aber auch mehr als die rieſigen Blumenkohl⸗Köpfe, Spargel] aus ihre bequemen Eiſenfäden ziehen und fo ferne 
in den feinſten Nüancirungen des Zuſammenſpiels, oder friſchen Morcheln, welche aus den Körben der Gegenden, ehemalige Dörfer und Colonien mit dem 
die nur durch die meiſterhafte Technik jedes ein- Marttgängerinnen gucken, erfreut das Auge ſich an Kerne der Stadt verbinden, fahren jetzt ſchon hin- 
zelnen Spielers in ſolcher Uebereinſtimmung und den Bündelchen gelber Schlüſſelblumen, zierlicher] aus nach dieſen herrlichen von der Spree umfloſ⸗ 
Gleichmäßigkeit zu erzielen ſind, ſteht dieſer Quartett⸗ Anemonen, duftender Veilchen, die für ein paar ſenen, von dem Villenberge des Weſtend überragten 


größten Beifa hervorrief. Die zweite und letzte 
Soirée findet am 16. d. M. ſtatt. Es bedarf 
wohl nur einer einfachen Hinweiſung darauf, um 
die Freunde eines vollendet eingeſpielten Streich⸗ 
quartetts zu veranlaſſen, fich wiederholentlich einem 
der reinſten und ſchönſten Kunſtgenülſſe hinzügz ben. 


unter dem ausgezeichneten Geiger Jean Becker, 
= auch in unſerer Stadt bereits zu wiederholten 
Malen vom Publikum wie von der Kritik gewür⸗ 


5 ſchen Drama, und läßt uns 
Er ed mehr bedauern, daß wir der Künſt⸗ 
lerin nach der Lage unſerer Bühnenverhältniſſe 
nicht auf dem Gebiet der ſtilvollen Tragödie zu digt und bewundert worden. Nach einer a 
begegnen hoffen dürfen. Aber gerade, daß fie aus heit von vier Jahren ſind die trefflichen Künſtler 
* 3 eine ſo mächtig wirkende Bühnen⸗ wieder bei uns eingekehrt, um uns durch neue 

Proben ihres vollendeten Zuſammenſpiels in 
klaſſiſchen Meiſterwerken zu erfreuen. Trotz des 
für Concertzwecke hier 1. günſtigen Feiertag: 
Abends hatte ſich zu der erſten Soirse doch ein 
verhältnißmäßig recht zahlreiches Auditorium im 
Apolloſaale eingefunden, welches dem Spiele der 
Künſtler mit hoher Befriedigung, ja mit an⸗ 
dächtiger Erbauung lauſchte. Wieter war es 
in erſter Linie die abſolute Tonſchönheit 
und muſterhafte Reinheit der vier Inſtru⸗ 
mente, durch welche das Ohr in jedem 


N alt zu machen weiß, legt ihr künſtleriſches 
een um fo deutlicher klar. Wir haben eine 
ſtarke Abneigung gegen ausgeſponnene Sterbeſcenen 
auf der Bühne. Aber der letzte Act, wie er geſtern 
von Frl. Bognar geſpielt wurde, hat ſicher keine 
unangenehmen Empfindungen hervorgerufen, wohl 
aber auf alle Zuſchauer zei ergreifend gewirkt. 
Die Erfolge dieſer Künſtlerin beſtehen nicht in 
den Applaufen und Vorrufen, die ja auch geſtern 
in großer Zahl da waren, ſondern darin, daß ſich 
die von ihr geſchaffene Geſtalt tief dem Gedächtniß 
des a einprägt, weil fie ihn zum innig 
ſten Mitempfinden zwingt. 
4 äulein Mundt, welche in anerkennens 
werther Weiſe für die erkrankte Inhaberin der 
Rolle der Prinzeſſin ſchnell eingetreten war, er⸗ 
ledigte fich dieſer, ihrem Rollenfach fern liegenden 
Aufgabe mit großem Geſchick. Hr. Ellmenreich 


wurden mithin im Ganzen 67,098,472 Thlr. (von 
Preußen 42,650,139 Thlr.) aufgebracht, Die 
teuern, an welchen Bayern, Württemberg und 
Baden keinen Antheil haben, ſind die Branntwein⸗ 
ſteuer nebſt der Uebergangs⸗Abgabe von Brannt⸗ 
wein und die Brauſteuer nebſt Uebergangs⸗Abgabe 
von Bier. Die erſtere brachte 11,503,989 Thlr. 
nebſt einem Averſum von 493,886 Thlr., die an⸗ 
dere 4,733,126 Thlr. nebſt einem Averſum von 
241,049 Thlr. ein. Die Geſammteinnahme aller 
Zölle und Steuern belief ſich auf 84,110,532 Thlr., 
von welchen Preußen faſt genau zwei Drittel mit 
56,025,532 Thlr. vereinnahmt hat. Es waren in 
den erften drei Quartalen des vergangenen Jahres 
an die Reichskaſſe 66,170,062 Thlr. eingegangen. 
Für das vierte Quartal ſind noch 17,940,470 Thlr. 
einzuſenden. Es iſt nach Abzug der Ausfuhr⸗Boni⸗ 
ficationen per 1873 ein Mehr von 7,893,460 Thlr. 
gegen das Vorjahr in der Einnahme der obigen 
Steuern erzielt worden. 
— Zum e mee e wird, wie 
man der „Allg. Ztg.“ meldet, von Seiten der preu⸗ 
ßiſchen Regierung nachträglich die Errichtung 


Sr 


des Papſtthums verlangt. Der Papft antwortete, 
indem er die Ergebung der verfolgten Katheter 
belobte und namentlich die Verfolgungen in Deutſch 
land verdammte. Schließlich forderte der Papſt 
die Anweſenden n offmung nicht aufzugeben. 
nglaud, 44 


8 

London, 5. April. In den öſtlichen Graf⸗ 
ſchaften, die durchweg landwirthf 5 a RR 
Diſtricte find, herrſcht augenblicklich zwif 4 
ee: und ihren Arbeitern bitterer Krieg. 
inige der letzteren hatten, um höhere Löhne zu 
erlangen, die Arbeit eingeſtellt, worauf die Pächter 
alle zu den Gewerkvereinen gehörigen Tagelöhner 
aus ihren Dienſten entließen. Der Krieg nimmt 
täglich größere Dimenſionen an, und die Spannun 


wegen unbefugter Verrichtung von Amtshand⸗ 
lungen eine Gefängnißſtrafe von 120 Togen zu 
verbüßen. Tags zuvor war dieſer Geiſtlich we zen 
deſſelben Vergehens, das ihm jene Gefängniß⸗ 
ſtrafe Ar e hatte, von der Gerichtsdeputation 
in Goſtyn wiederum zu 390 & Geldſtrafe event. 
156 Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Seine Abführung in's Gefänguiß geſchah in 
ase & einer vor ſeiner Wohnung verſammelten 


Nalional⸗Verſammlung das Geſetz über die Zweite 
Kammer vorzulegen. 
— Die hieſige Regierung hat bereits eine 
Unterſuchung eingeleitet, um die, welche an der 
lucht Rochefort's und Conſorten mitgeholfen 
aben, zu entdecken. Die franzöſiſche Regierung 
will die Bee vor das Gericht bringen. Bereits 
ging der Befehl nach Neu⸗Caledonien, die Ver⸗ 
hetbeilten mit äußerſter Strenge 8 behandeln und 
ihnen nicht mehr die geringſte Begünſtigung zu 
Theil werden zu laſſen. 1 
— Frankreich iſt damit beſchäftigt, über das 
anze Land ein Netz von Befeſtigungen auszu⸗ 
3 welches gegen die alte Befeſtigungs⸗ 
Methode einen we der di Unterſchied zeigt und 


gro = Volksmenge, die ſich aber völlig ruhig 
verhielt. 

Stettin, 7. April. Von den Vorſtehern der 
hieſigen Kaufmannſchaft iſt eine Uebersicht des 
Waaren⸗Ein⸗ und Ausgangs zur See zu 
Stettin im Jahre 1873 veröffentlicht worden. 
Darnach betrug die Einfuhr 1873: 14,711,953 9. 
im Werthe von 87,641,140 Thlr., gegen im Jahre 
1872: 13,928,606 6 im Werthe von 82,079,138 
Thlr., die Ausfuhr 1873: 4,502,062 @ im Werthe 
von 30,394,323 Thlr., gegen im Jahre 1872: 
3,904,530 9 im Werke von 30,275,040 Thlr. 
Die Einfuhr (nach dem Gewicht) iſt hiernach in 
1873 gegen das Vorjahr um 5,8, die Ausfuhr um 

weier Reichsgerichte beantragt, und zwar für] 15, % geſtiegen. Im Jahre 1868 betrug der 
ivil⸗ und Criminalrecht. Man vermuthet, daß Import aus Nordamerika in Stettin 
dieſelben ihren Sitz in Leipzig und Berlin haben - r 
ſollen. 1873 in Stettin 1,467,207 r, in Bremen 

— Die Trauerfeier für den verſtorbenen] 1872 (1873 iſt noch nicht bekannt) 3,398,408 er 
Staatsminiſter a. D. v. Mühler fand vor Ueber⸗[Die Geſammt⸗Einfuhr zur See tft hier demnach 
führung der Leiche nach Putzar am Montag im |feit 1868 um 71,0 4, die Einfuhr aus Nordamerika 
Trauerhauſe zu Potsdam ſtatt. Die Trauer⸗Ver⸗ um 577,7 4 geftiegen, 
ſammlung war nur klein, es waren außer den An⸗ Kaſſel, 4. April. Der wegen feiner Reni- 

ehörigen (darunter Graf Schwerin⸗Putzar als] tenz gegen das evangeliſche Geſammt⸗Conſiſtorium 
Schwiegersohn) einige Freunde und Bekannte der definitiv abgeſetzte Pfarrer Rohnert in Stein⸗ 
Familie, einige alte Miniſterialräthe, die Pots⸗ bach⸗Hallenberg ift ſammt feinen Anhängern unter 
damer Geiſtlichkeit, der Polizei⸗Präſident von Pots⸗ den Laien des Kirchſpiels unter Berufun ff das 
dam, Inſtizminiſter a. D. Graf zur Lippe und Geſetz vom 14. Mai 1873 aus der mieberbefft chen 
Graf Keller anweſend. Oberhofprediger Heym Kirche ausgetreten und zur altlutheriſchen 
hielt die Trauerrede. In dem Troſt, den der Kirchengemeinſchaft übergetreten. Das altluthe⸗ 
Redner den Hinterbliebenen ſprach, waren die] riſche Ober⸗Kirchencollegium in Breslau hat nun, 
Worte, die er über die Gattin des Dahingeſchie⸗ da die Nachſuchenden die geſetzliche Form in jeder 
denen ſagte, charakteriſtiſch; fie lauteten: „wie hat] Beziehung gewahrt haben, die Aufnahme derſelben 
ie das Steuer geführt, auch wenn Sturm und in den Kirchenverband in fo daß Rohnert 

allen hochgingen.“ Ausſicht hat, demnächſt als Pfarrer der in ſeinem 

— In der ſtatiſtiſchen Commiſſton iſt die | Wohnorte in der Bildung begriffenen altlutheri⸗ 
Stelle des ausgeſchledeuen Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths]ſchen Gemeinde beſtellt zu werden. Die Staats⸗ 
Wagener durch den Geh. Rath Zitelmann be Regierung wird natürlich gegen die Errichtung 
ſetzt worden. einer ſolchen Gemeinde, weil ſie ſich auf geſetzli⸗ 

— Die Ausdehnung der Stadt Berlin hat in] chem Wege vollzieht, nichts zu erinnern haben. 
den letzten Jahren ſo bedeutende Dimenſionen an⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
genommen, daß die Staatsregierung Veranlaſſung Wien, 4. April. Die neuen ungarifchen 
genommen hat, in der dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ Minifter werden die Muße, welche ihnen die 
gelegten Provinzial⸗Ordnung den Vorſchlag zu Reichstagsferien gönnen, dazu benutzen, ſich in 
machen, Berlin zu einer ſelbſtſtändigen Provinz zu ihren reſplcktven Reſſorts gehörig zu orientiren. 
erheben. Sollte dieſer Vorſchlag im Abgeordneten⸗][ Die „Reform“ vernimmt aus guter Quelle, daß 
hauſe acceptirt werden, fo wird wie der, B. B- C.“ weder der Miniſterpräſident noch der Finanz⸗ 
erfabren will, der jetzige e von | miniſter die Finanzlage für eine troſtloſe erachten, 
Preußen, Herr v. Horn, die oberſte Leitung der ſondern der Anſicht find, das Neuner-Subcomite 
Provinz Berlin übernehmen. habe die Sache in ſchwärzeren Farben geſchildert, 

— Auf eine aus e (Reg.⸗Bezirkf als fie ſich in der That darſtellen werde. — Auf 

ter gerichtete | Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde geſtern 
ein von den Altkatholiken Oeſterreich's aus⸗ 
gehender „Aufruf an die Katholiken Oeſterreich's“ 


die Kriegsführung der Zukunft in mancher Be- iſt jo ſtark, daß der Biſchof von | 0 
ziehung ändern dürfte. Es re ſich jetzt nicht | veranlaßt ſieht, in a an 
mehr um einzelne Feſtungen, ſondern um befeftigte| für die Arbeiter einzutreten. Der würdige Herr 
Terrain⸗Abſchnitte von meilenweitem Umfange. führt den Pächtern zu Gemüthe, daß die Kebelter 

Wie der Durchmeſſer der neuern Anlagen vor | bei 15 bis 16 Schilling pro Woche nicht beſtehen 
Paris bekanntlich ee vier und fünf Meilen könnten; wenn die Pächter dies bei den bisherigen 
beträgt, die eventuelle Cernirungslinie des Feindes] Pachtſätzen nicht zahlen könnten, fo müßte die 
aber achtzehn Meilen lang fein müßte, fo bilden] Pacht herabgeſetzt werden; er hetzt 2.0) no egen 
auch die neuen Befeſtigungen von Velfort eine be.] die Ariſtokratie, welche das Pachtgeld für A eres 
I na, Pac pe (eK Hape Bthafene 
u der Breite un e e fen | vergeude. Der N) die 
in der Tiefe. Eine Belagerung jedes dieſer Plätze b dun eee 


Landeigenthümer ſchon bis ie 
würde demnach die Inanſpruchnahme ganz außer her nur etwa 2 bis 3 
ordentlich ſtarker Kräfte erfordern und eine 


Rente von ihrem Beſitze bezi a 1 

engliſche Landbau, der ion 2 1 
irgend wirkſame Beſchießung der Kern⸗ und lie 8 4 
Hauptpunkte dieſer neuen Befeſtigungs⸗Anlagen 


t, durch größere Koſten übe 

iberh ch der Bewältigung einer größ ie e e Ka, 1 1 
überhaupt erſt nach der Bewältigung einer größern — 6. April. Ein amtliches Tel 12 
Anzahl Leet vorgeſchobenen Außenwerke möglich][TCalcutta vom Sonnabend meldet, aß 
erſcheinen. Die Vortheile dieſer neuen Defeitigunge 

art leuchten ſomit ein; als ein Nachtheil derſelben 


durch Regen und günſtiges Wetter in den le 
dürfte hingegen erſcheinen, daß die fo befeſtigter 


14 Tagen ſich weſentlich gebeſſert hat. Frühla ni 

ernte meiſt ſehr gut, A N 15 
Plätze auch eine dem entſprechend ſtarke Beſatzung F Hi pütere 
erfordern. Noch eine weitere Abweichung von den 


Ernte im Fortgang. 13 Hungertodesfälle ſind 
neuern deutſchen und den bisher überhaupt üb 


FAR onſtatirt, weit mehr indireete werden 
lichen Feſtungs⸗ und Befeſtigungsanlagen beruht — Bei . 3: 
ash ea immer drei bis ſechs dieſer neuer einahe unaufhörlich hatte man ſeit dem 
ranzöſiſchen Fortifications⸗Anlagen in fo genau 


28. März ſtürmiſches Wetter in London und 

i au den Küſten, das t 

Beziehung geſtellt find, um in 123 einen Separat iure Im Siber achte 1 5 
Abschnitt des geſammten franzöſiſchen Befeſtigungs | 


aa Ausbruch im Süden 8 
netzes zu bilden, welcher unbedingt erſt genommen 


cheint. Im Südweſten des Canals tobte 
und bewältigt werden muß, um den Angriff eine 


au 


1 n 4 
. 8 755 en nur Pane Fahr 5 

euge auf der See, ſondern au 1 E 
8 derartigen Hauptabſchnittes zu geſtatten | Küſte beſchädigte. Der Dam 125 ab 

elcher Koſtenpunkt ſich aus dieſen neuen, jo um ſchönes, neues und der braſi ianiſchen Re ierung 
faſſenden Befeſtigungsanlagen ergeben muß, unt] angehöriges Aviſo⸗Boot, war in beträchtlicher Ge⸗ 
welche Zeitdauer erforderlich fein wird, auch nur] fahr, aus welcher es nur mit knapper Noth und 
die wichtigſten Plätze in dieſer neuen Art zu be mit großer Anſtrengung ſeitens eines 1 
feſtigen, erſcheint freilich als eine andere Frage | Dampfers gerettet werden konnte. Die Macht des 
doch bleibt keinesfalls zu bezweifeln, daß die Aus Sturmes wurde in derſelben Nacht 3 : London ber 
e vollkommen ernſt gemeint iſt. trächtlich gefühlt. 5 5 
8 1 h 3 8 ſo ne er eu Staats- Amerika, 3 

ruder ſtand, den Agitationen derſRepublikaner zın — Die „Dail u (64 
Auflöſung der National verſammlung ent | aus Newyort Sm 9 per Re 
ſchiedenen Widerſtand entgegenſetzte, muß jetzt ſelbſi][ Nachrichten habe der engliſche Conſul in Port au 
eingeſtehen, daß die Verſammlung jede rechtliche][ Prince einen Vertrag zwiſchen der Republik 
und moraliſche Grundlage, weiter zu exiſtiren | Hayti und der Republik San omingo zu Stande 
verloren hat. Vor wenigen Tagen ſagte er zu einer gebracht, durch welchen für Hayti eine Anleihe 
Deputation von Abgeordneten, welche er empfing: ſchafft, dafür aber die wegen Ueb rlaſfung 
Die Auflöfung iſt jetzt nicht mehr eine Sache ver | Samanabay an eine Geſellſchaft ertheilte Con 
republikaniſchen Partei, ſondern es iſt die patrio⸗ | ceffion aunullirt wird. Die Regierung hat ber 
tiſche Pflicht aller Parteien, je zu fordern. Der das die Conceſſion annullirende Decret öff 

bekannt gemacht, die zur Ausnutzung der @ 

ſion zuſammengetretene Geſellſchaft hat ab 


antwort eingegangen: „Auf die Eingabe vom 


Marſchall Mae Mahon und feine Regierung müſſer 
17. Februar c. gereiche Ihnen zum Beſcheide 


ſich dem Willen der Nation beugen, welche ver⸗ 


di theb der Geiſtlichen von Schul ufſichts we 8 ds, aug die n langt, daß fie in Betreff der Männer, durch die, gen die Aufhebung der C 

e Enthebung der Ge en von a . r der alte, au Wahlbezir heilung] langt, da „ 5 ng der Conceſſi e 

tern im dem von Iban beftishteten Maße |bliebe unberüibet. Che 98 Seſf ra weden > „nach denen fie regiert werben | den der nordamerikaniſ — Ra 
Verlängerung der Reichstags⸗Seſſion von drei auf fen. — 


und der 2 
will, befragt werde. 


panien. 
Madrid, 6. April. Der amtlichen „Gaceta“ 
aste, ee ber Hai See ee neuen 2 Las Carreras mi den 
„ 5. April. Da etter begünſtigte en re vom Berge Janco errichtet 
das heutige Oſterfeſt nicht; es regnete ſeit beute RS ner 


0 : Batterien das Feuer auf die Stellungen der 
früh fortwährend, und die Pariſer, welche an Carliſten eröffnet. Der Sehne erwiderte das Feuer 
dieſem Tage in Maſſe auf das Land zu gehen 


nicht; die Carliſten ſtellten die Schanzarbeiten ein 
pflegen, machen ſehr trübe Geſichter. Der Regen und verbargen ſich innerhalb 
kam dafür den Kirchen zu ſtatten, die (es giebt a ee wüten. 


Die Zahl der carliſtiſchen Ueberläufer wächſt. 
ier 67 große Kirchen) von Morgens 7 Uhr bis 5 elle ; 5 
achmittags 4 Uhr alle überfüllt waren. — Im Rom, 4. April. Der Papſt hat heute zahl⸗ 
Miniſterrath, welcher heute im Elyfee ſtattfand, reiche Ausländer von Europa und Amerika 
wurde beſchloſſen, ſich nicht im Geringſten an die empfangen. Graf Fürſtenberg verlas eine Adreſſe, 
Stimmung im Lande zu kehren, auf der betretenen in welcher die Verfolgung der Kirche beklagt, die 
Bahn ruhig fortzuſchreiten und am 14. Mat, alfo Feſtigkeit des Papſtes gelobt und weiter geſagt 
gleich nach der Wiedereröffnung der Seſſion, der] wird, daß die katholiſche Welt die Unabhängigkeit 
P Pc c ccc 


PPP 
ſchönſten edelſten Wirkungen in homophonen Sätzen 
erreichte. So ſteht er etwa zwiſchen Bach und 
Mendelsſohn, ohne jedoch dabei in den Eklekticis⸗ 
mus vieler Neueren zu verfallen, noch Be B 
aber den Lehren der e irgend welche 
Conceſſionen zu machen. Kiel's neueſtes Orato⸗ fi 
rium wirkt nicht mit dem gewaltigen Pathos 
eines Händel oder Bach, nicht durch den 
romantiſchen Zauber und die dramatiſche 
Kraft Richard Wagner's, es iſt eine edle, te; fie Wo 
geiſtvolle Arbeit voll einfacher, großer Schönheiten, hr nicht mit 
wohl werth, in der deutſchen Muſikwelt bekannt 1 
zu werden. ſche 

Wir Provinzialen werden natürlich noch be⸗ [warf. 
en und gefeſſelt durch die großartige Aus⸗ 
ührung. Stern hat zwar definitiv feinen Diri⸗] Fache b 


eneral Conchas iſt in Portorico a 
bmg ton, 6. A . 
aſhington, 6. April. Der Sena 
mit 29 gegen 24 Stimmen den Geſetzentn 
definitiv genehmigt, durch welchen der Betrag 
in Umlaufzu ſetzenden Green backs und Nati 
banknoten auf je 400 Millionen feſtgeſetzt wi 
ſo daß alſo bis 400 Millionen Greenbacks 
400 Millionen in Noten der Nationalb 
eireuliren dürfen. (W. T. 


fünf Jahre würde die Regierung eventuell folgen 


jenen Aemtern verbleiben, ſofern ſie ſich des — 60 1 
nöthigen Vertrauens der Kgl. Regierung würdig 


— Während die Gerlach'ſche, Broſchüre: 
„Die Civilehe und der Reichskanzler im ganzen 
deutſchen Reiche die politiſche 0 ſtaatsanwalt⸗ 
liche Cenſur unbehindert paſſirte, fand das Kreis⸗ 
gericht zu Wohlau in verſchiedenen Stellen 
derfelben den Thatbeſtand der Beleidigung des 
Fürſten Bismarck und des Kaiſers, und wurde 
5 dieſem Grunde die Broſchüre mit Beſchlag 

elegt. 

5 oſen, 4. April. Am 2. d. wurde der geſetz⸗ 
widrig angeſtellte Vicar Kinowski in Alt⸗ 
Goſtyn gefänglich eingezogen, um in Goſtyn 
—— . 2 m ˙¹ꝛQ11 ˙—. ↄ— (LE VDEIRERSTETE 


Danzi 
Wie wir Pören. 
bei der Stadtverordnete 
rung einer 63 
rung der C 
bringen. 


Waldrevieren, zu denen jetzt viele Berliner hinaus⸗ 
eilen aus der geräuſchvollen Enge des Thiergartens 
um Blumen au pflücken, Waldluft zu athmen, ſich 
an der natürlichen Natur zu erfreuen. 

Der größte Zug der ſtädtiſchen Auswanderung 
richtet ſich indeſſen während dieſer Tage hinaus in 
jene bescheidenen Gärten, die eigentlich nur aus 
umzäumten Plätzen voll Tiſchen und Bänken beſte⸗ 
hen, wo feit dem Palmſonntage der „Bock“ geza ft 
wird. Man kann nicht behaupten, daß das Leben 
dort ſehr faſhionable, ſehr angenehm und anmu⸗ 
thend ſei, haben doch ſelbſt die Soldaten Weiſung 
erhalten, während der Feiertage die Bock⸗Lolale zu 
meiden. Zu 1152 hin machen indeſſen alle Stände 
ihre Oſterwallfahrten. Der behäbige Spießbürger 
muß hinaus auf den Bock, der Offizier ſucht fein 


die ihnen voranging, unſere winterlichen Kunſt⸗ 
kaufe ie die Theater zu kurzer 5 
annte, entfaltete hier wie überall die geiſtliche 
Muſik ein erhöhtes Leben. Als ein Ereigniß auf 
ihrem Gebiete darf die erſte Aufführung eines 
neuen Oratoriums von Friedrich Kiel: „Ehriſtus“ 
betrachtet werden. Die über 2000 Perſonen 
faſſenden Gewölberäume der Reichshallen waren 
bis auf den letzten Platz verkauft, eine große 
Schaar on egehrender he ken ewieſen 
werden, und hätte ich nicht der ſpeziellen Liebens⸗ 
würdigkeit des Componiſten ſelbſt, nicht gegen 
mich, ſondern gegen die „Danziger Zeitung“, die 
directe Einſendung eines Billets bis in meine 
ferne Heimath zu danken, ſo wäre ich um den 
Genuß gekommen. Kiel iſt ſelbſt an Orten mit 


eidenſtes „Civil“ hervor, der Geſelle führt feine | regerem muſikaliſchen Leben und fleißigeren Pro⸗ gentenſtab niedergelegt, fein Chor aber tft derſelbe 5 
elde 8 der Student verlegt boah den ductionen als Danzig ſehr wenig bekannt. Seine | geblieben, er ſcheint die Schwierigkeiten, von denen ri 11 Schau 
Schwerpunkt feiner Exiſtenz, den er indeſſen dabei] tüchtigen Compoſitionen für Kammermuſik dürften mancher mißglückte Dirigent uns vorſtöhnt, nicht aabe ſie 
nicht felten verliert; kurz Jeder muß hinaus zum] noch zumeiſt in weitere Kreiſe gedrungen fein, zu kennen, mit wunderbarer Präciſion, mit 8 f Grei Pi 
Bod, zum Spandauer Bock, nach Tivoli oder in außerdem iſt er bereits früher mit drei größeren Eingehen auf die Intentionen des Componiften 2 


ch] Werken in die Oeffentlichkeit getreten. Ein Stabat 
mater für drei Frauenſtimmen und Chor 158 
man als eine ſehr tüchtige Arbeit, ſein Requiem 
und eine Missa solennis ſind mit 1355 Beifall 
früher hier aufgeführt worden. Ich kannte nichts 
von Kiel und habe mir erſt aus dieſer neueſten 
oratoriſchen Dichtung ein Urtheil über den Com⸗ 
poniſten bilden müſſen. Kiel rangirt eigentlich in 
keine Schule, iſt kaum einem Tondichter zu ver⸗ 
Pia und doch mahnt ſein Werk uns an 
iele. Er hat die alten Meiſter nicht nur eifrig 
ſtudirt, ſondern auch ſichtlich zu ſeinen Vorbildern 
genommen, die einfache Größe Händel's und Bach's, 
der kunſtvolle Aufbau polyphoner 8 95 ich möchte 
faſt ſagen das Proteſtantiſche jener Beiden ſpricht 
auch aus ſeiner Muſik. Beſonders wird man an 
dieſe Familienähnlichkeit noch gemahnt durch die 
Gleichheit des Texts im Chriſtus und der Paſſion; 
ſo bezeichnet Stockhauſen, der den Chriſtus mei⸗ 
ſterhaft ſang, es ſelbſt als ungemein ſchwierig, 
den Chriſtusworten Kiel's ohne Erinnerung an 
die muſikaliſchen Deelamationen Bach's gerecht zu 
werden. Kiel aber iſt trotzdem ein Moderner, der 
Mendelsſohn's Geiſt in ſich Ehe gi und 
auf ſich hat wirken laſſen, der, obgleich er den = 
lyphonen Satz mit Vorliebe arbeitet, doch fe 


die Schönhauſer Allee. Alle Omnibus, die na 
jenen Gegenden hinführen, ſind täglich ſeit der 
Mittagsſtunde dick bepackt mit Fahrgäſten, Droſch⸗ 
ken rollen in langer er hinaus und wer als 
weiſer Rechner die Zahl der Krüge calculirt, 
welche er für den Preis einer ſolchen Fahrt 
entbehren muß, der geht lieber 1 Fuß hinaus, 
um den vollen Etat dem ſüßen, ſchweren, tückiſch 
berauſchenden Getränk zuzuwenden. Farbige 
Dftereier, Käſe, Rettige von ambulanten Krämern 
feilgeboten, allenfalls ein Zuckerherz oder ein 
Pfefferkuchen als galante Spende für die Damen, 
Concert à 1 Sgr. die Perſon, das ſind, außer dem 
verführeriſchen Oſtertrunk, die Labeſpenden, die 
unſerer an jenen Stätten warten. Und ehe noch 
die Sonne ſinkt, ergreift heiliger Taumel die 
Jünger und Prieſter dieſes Cultes. Dann hört 
man lallen in allerlei Zungen, Da ſchwankenden 
Geſtalten, flüchtet vor wilden Ausbrüchen der Be⸗ 
geiſterung und findet den Heimweg belebt von 
wilden oder bereits ſtill gewordenen Feſtgenoſſen. 

Dieſe Frühlingsfreuden aller Art unterſtützte 
während der vergangenen Tage milde, warme Luft, 
allerdings durch ge 1 8 Regenſchauer etwas 
gefeuchtet und gekühlt. Wütend e ſelbſt ſind 
unfreundlicher und kälter. Während die ſtille Zeit, 


löſte er 3 Aufgaben. Ein Chor für Alt⸗ 
ſtimmen, in welchem freilich Künſtlerinnen wie ferti 
Jenny Meyer mitwirken, war in Compoſition und 
Ausführung mit das Schönſte, was ich je gehört 
5 Stockhauſen und die Joachim ſingen die 

auptſoli. Stockhauſen ee nicht mehr über 
den Schmelz und die Kraft ſeiner ir Du eo 
zeit; hat aber auch die Stimme den Jahren mr 
Tribut entrichten müſſen, fo iſt der Adel ſeines 
Vortrages, die Eindringlichkeit feiner Decla⸗ 
mation, ſeine vollendete Technik immer noch 


die ne 
2. Tochter 8 1 
der Tochter eines bayeri en 
ihr einen gewiſſen Ruf e e W 
von ihrem begünſtigteren Bere rer, dem Studenten 
von Rakowie, einem Wallachen, im Duell er⸗ 
ſchoſſen, fie heirathete dieſen, ging ſpäter von der 
ucht na Aufregung getrieben und ihr ſchau⸗ 
ſpieleriſches Talent im Leben für einen Beruf zur 
Bühne haltend, auf's Theater, heirathete den be- 
gabten Schaufpieler Friedmann, trennte ſich von 
ihm, weil ſie, nach 1 7 öffentlicher Erklärung, 
mehr Anſprüche an's Leben machte, als ihr Gatle 
ihr gewähren konnte, und ſpielt jetzt auf eigene 
5 0 Hand mittelmäßig Komödie. 5 
en über das neue intereſſante Werk in zwei An den Sommerbühnen wird bereits geputzt 
charf geſchiedene Lager trennen wird. Dieſe] und renovirt, in die Friedrich⸗Wilhelmſtadk zieht 
kurzen * ſollen natürlich nur den nächſtens der Ders von Meiningen mit. feiner 
Zweck Haben, ent Truppe zu Mu es er ein und Lehſels fol 
neue Ereign 4 einigermaßen zu orientiren. das Stadttheater füllen, falls er geſund wird. 
heater beginnen bereits den Frühlin 
zu ſpüren und ſuchen ſeinen Wirkungen durch 5 


bei 1 wie dieſe kaum bemerkbar wird. 
t in Berlin, hat alſo Anhänger und 


ne 


„ Telegrammen aus Warſchau zufolge war] beabſichtigt wird) mit Anſtellun g eines Directors und nichts geh rt. Seit geſtern Mittag iſt das Waſſer] Nother Krüblabrsweizen ID. 610., Kaffee 20%, Zucker 1285 

dort 55 Waſſerſtand der Wald el a April, vier gaben Lehrer und 8 von techniſchen] nicht =: geſtiegen. 5 Fair Ed Med Th, Heede de RB 

11 Uhr Vormittags, 11 Fuß 2 Zoll, am 7. April Hilfslehrer im Großen und Ganzen gutgeheißen und Inowracka w. Die Stadtverord neten⸗Ver⸗ Danziger Börfe 3 
10 Fuß 3 dl. ber Anhalt eine fta ; Kette 1 Hetecfilhung ven re gen 12 1 Eng , ah = Amtliche Not Baker am 8. April 
d 0 a euer vom 1. Januar k. J. u zur a . N 

„Nachbenannten Offtzieren und Beamten der namhaftem Betrage in usſicht geſtellt, wenn die ebung gelangen zu laſfen, einſtimmig zum Bes 5 8 : 


* 


r 


1 


Marine wurde die Erlaubniß zur Anlegung der vom i nd die ne i 
Bey von Tunis ihnen verliehenen Ordens⸗Inſignien ep n richten Insten durch | 5 chluß erhoben. Der dadurch entſtehende Ausfall! hochbunt. 128-1306. 85-88 A Br. 
ertheilt, und zwar: des Großkreuzes des 09 an-el] willigung von Subventionsmitteln bekunden. — Die] wird durch directe Beiträge der Bürger gedeckt . 55 . . . 126-1303. 84-86 „ Br.“ 7314-88 


Iftikhar⸗Ordens: dem Capitän zur See Przewi⸗ hieſige Stadtgemeinde hat das an fie geſtellte Verlangen] werden. . . 1424-12863. 82-84 % Br.] & bez. 
ſins ki; der erſten Klaſſe deſſelben Ordens: den Cor⸗ zur —.— ein Hergabe der N ne und der roth. . .. 128-1338, 80-85 % Br. 3 
vetten⸗Capitäns Livonius und Graf v. Hacke; der] Geldmittek zur Behelzung und Beleuchtung derſelben Vermiſchtes. ordinär 120.1268. 70.78 K Br. 


Regulirungspreis 1267. bunt lieferbar 841% 
Auf Lieferung für 12683. bunt der April⸗ Nai 


Graf v. Reichenbach, Glomsda- v. Buchholtz, d i Krei 
f aß auch die betreffenden Kreiſe den an de 8 8, f „ Br e Aim J 


Stempel, Schulze, v. Loppy, v. Pawelsz und Anforderungen zur Aufbringun ie 


zweiten Klaſſe deſſelben Ordens: den Capitän⸗Jieutenants ohne Weiteres genehmigt, und es läßt 0 erwarten, Frankfurt a. M 
v. Zitzewitz, ſowie dem Stabsarzt Dr, Fuhrmann gern entſprechen werden. Behufs Be 


e geſtellten in unferer Stadt ein Raubmord verübt. Zwiſchen 


4. April. Heute Mittag wurde 
eldbeiträge] 3 1 


und 4 Uhr wurde im dritten Stock einer Behauſung 
lußfaſſung über] nahe dem Dome die 62jährige Haushälterin eines 


84½ & bez. u. Br. 

und dem Premier Lieut. des Seebataillons Gervais. den Termin zur Eröffnung der Schule und die file jers in Abweſenheit des letzteren durch mittels Roggen loco fe, Pe Tonne von 20008 F 

* Herr Dr. R. Benfey aus Berlin, welcher auf] dieſelbe nötht en erſten Einrichtungen, wird hier in re er auf den Kopf geführte] 123%. 61 M, 12482, 615 f 
Wunſch vieler in unſerer Provinz beſtehenden Bildungs-] den nächſten Tagen eine Commiſſton einſichtsvoller] Schläge ermordet, ſodann ein Secretär erbrochen und e 12082, lieferbar 59½ N x 
Vereine dieſelbe er bereift, um durch popu⸗] Fachmänner zufammentreten und darf, wie verlautet, daraus etwa 1100 Fl. geraubt. Unter dem Gelde be⸗ „Lieferun Kr April⸗Mai 58 & Br., 
läre Wander⸗Vorträge Verſtändniß für m na nicht nur der Eröffnung am 1. October d. J. ent⸗ fanden ſich 1050 Fin Frankfurter Bankſcheinen. 57½ A Gd. Er 
tionalen Aufgaben zu weden und das Vereinsleben an | gegengefehen, ſondern auch zuperſichtlich erwartet Peſte 5. April. Der berüchtigte Räuberhauptmann Gerſte loco er Tonne 2000 88, große 1126. £ 
uregen, hielt dieſer Tage auch hier drei öffentliche | werden, daß den Inhabern von Mafturitätszeugniſſen[Roſza Sandor ift von der K. Tafel in 2. Inſtanz | „67% %, kleine 10684. 6% , 1108, 63% ; 
80 äge. Am zweiten Feiertage Mittags ſprach der- der neuen Anſtalt die Berechtigung für den einjährigen | abgenvtheitt worden. Er war in 1. Inſtanz wegen Spiritus Jr 10,000 % Liter 15 „ , 3 
ſelbe vor einer von dem Verbands⸗Ausſchuß der Ge- Militärdienſt eingeräumt werde. eines Mordverſuches, 21 Raubfällen und neun Dieb⸗ Petroleum Der 100 8%, lots ab Neufahrwaſſer 4% N 2 
werkvereine berufenen zahlreichen N ier Gran dag he 7. April. Der Waſſerſtand der] ſtählen zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt worden. An ob kens Yr Mai 4% 8 
die Entwickelung der Arbeits⸗Cultur. (S. unten.) Am Weichſel beträgt heute bei uns 12° 10”, Die königliche Tafel verſchärſte dieſe Strafe jedoch und Steinkohlen der 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer inn 
Abend deſſelben ages und am geſtrigen! bend ſprach Dr. R. Thorn Ta April. Mit Ri auf den fort⸗ verurthei te ihn zum Tode durch den Strang, weil colnis n doppelt 15 Nußkohlen 21—24 &, 8 
Benfey im dae Bildungs Verein. Am eriteren | dauernden Kirchenſtreit im Deutſchen Reiche iſt es ger der bereits zum dritten Male rück nd ſchon zwei⸗ 8 aſchinenkohlen 21—23 K x 

e 


u h fällige u 
Abend hielt derſelbe eine kurze Oſterſeſt⸗Rede, welcher] wiß von allgemeinem Intereſſe, einen Belag der wiſſen⸗ desſtrafe begnadigte No a Sandor die 
er die — Scenen aus Gothe auft, die Wiederer⸗ ſchaftlichen Whellnahne zu haben, welche die Univer⸗ volle Schürfe des Eis rs 0 
tebungs-Mpthen ber Alten und die ſchöne Grundan ſitäten Italiens hierbei an den Tag legen. Es war — Aus Dresden berichten die „Dr. Nachr.“: 
. des Chriſtenthums zu Grunde legte; am zwei⸗] nämlich durch die Vermittelung des Copernicus⸗Ver⸗ „In der Nacht zum Freitag endete das Erdenwallen S 
ten Abend entwarf derſelbe wieder in einem 5 eren eins in Thorn der Univerfität zu Bologna ein eines Künſtlers, der allezeit fein Streben auf echte 
Vortrage auf breitem hiſtoriſchen Grunde die Lebens-] Exemplar der bekannten Schrift: 

bilder Friedrich's des Großen und Joſef s II. und fehil« | ft a 

derte mit großer Lebendigkeit und beredten Worten die] Deutſchen Staate“ baer N 
mächtige reformatoriſche Welt „ Aufhanung beider fo | Geh. Rath Körner, erhielt hierauf von der gedachten] Frankfurt a. O., war hierauf auf den Hofbühnen 
merkwürdigen Männer, deren Hinterlaſſenſchaft erſt die] Hochſchule folgendes beifälliges Schreiben: „Aooepi Steeli und Därmſtadt, dann auf den Stadttheatern 
Gegenwart in ſchweren Kämpfen zum Siege führt, — [epistolam tuaa cum adiuncto muriere litterario, quam] von Köln und Leipzig engagirt. In die Mitgliedſchaft] 6; 23% Gd., 6. 231% gem., do. 3 Monat 6. 21% gem. 
Dr. B. wird von hier aus zunächſt Pr. Stargardt, Neu-] misisti ad nos superiore anno Nonis Juliis. De utraque der Dresdener Ho 1 i N 
teich, Marienburg und Elbing eſuchen und ſich dann re valde te amo: humanitatem tuam amplector, jähriges Niue 


eußen wenden. ingenium et doctrinam laudo. Liber, quo utriusque - ; 
JV | een, ei Sei, hai #3 vn | Ha Tec Graz, Ss mein Brfäauhie 
5 ierſelbſt ſein 50 jährige 8 ; 
3 c ſich 1 . ot 3 probatus est. Vale, Vir e a a a, 
verſchiedenen Seiten Gratulationen u „uobis favere perge. Bononise in aedibus Univer- = 8 
—.— — zu Theil. Seitens der K Regierung über« | sitatis. XI. Kalendas Martias MDCCCLXXIV. Comes Safe ehe ur e Seng. 
reichte ihm eine Deputation unter dem Herrn Regierungs⸗ Omosar Allinini.“ Ein ähnliches at pe: batte] Berlin, 8. Up ee a. Saar. 
Präſidenten v. Dieft eine ſchöne Skuzuhr: eine Dee] der Verfaſſer aus von der Univerfität Rom bereits Weizen I Prat xconſ. 106 106 
putation der Domänenpächter, beftehend aus den im — 9 — 175 erhalten. | April-Mai | 84¾ 84 Pr. Staatzſchwi. 92 | 92% 
e | Spibr-Dei.| — | — |mr.uunne.| 8494] 84% 
Mühlbanz und Lawrenz⸗Breſin, überreichte dem Jubilar] Schulweſen entfaltet bei uns unter der Leitung von gelb. ur⸗Mal 85 85] do. 4 % do. 95 | 95 
einen werthvollen Tafelgufſaz; etwas verſpätet kam] weltlichen Kreis⸗ und Localſchulinſpectoren, welche 8 81% 81%] do. au de. 102 101% 
auch die Anerkennung Seitens des Staates in dem durchweg Fachmänner find, eine rege Thätiglet An ya Schl. matt Dan. Yantverein| 60 | 59%s 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe. Laufe des künftigen Schultertials finden überall im pril⸗Hai 61% 615% Lombardenſer. Gp. 83% 83% 
* Auf Anſuchen des Berbandsausf chuſ en Regierungsbezirk Marienwerder reis-Tehrerconferenzen ai⸗Juni 60% 60%8l Franeſeen . 185% 1858.8 
der hieſtgen Ortsvereine war der Wandexle ver ſtatt, welche von den betreffenden Kreisſchulinſpectoren Sptbr. Oetb. 57 57% Numünle:. . | 42 
für den Verband der Bildungsvereine für die Provinz im Beiſein des katholiſchen Regierun 8⸗Schulraths ab⸗ Petroleum e s 5% u. 95 94% 
reußen, — Dr. Benfen, veranlaßt worden, am] gehalten werden. Es hat pas eranziehung der April⸗Mai Deter Geebitanf.| 114% 117% 
onntag Mittag im Selonke'ſchen Saale vor einer] katholiſchen Lehrer zu einer größeren Gemeinſamkeit 2 . 2 


Grundzüge zur Ideale gerichtet hatte: des Kunſtvetergpen Ferdinand 


ematiſchen ee der Rellgionspolitik im Wilhelm Porth. Geboren am 7. März 1800 zu 


worden. Der Verfaſſer, Danzig, betrat er im 20. Lebensjahre die Bühne au 
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ch 
35 iſche Pfandbrie 
86.4 de. be 04 Gb. 4 
& Danz. Privatbank⸗Actien 116 Gd. 5% Danziger 


gen che Fabrik 80 Br. 5% Danziger Brauerei Ackien⸗ 
eſellſ aft 65 Br. 5 
Actien⸗ 1 % 70 Br. 5% Danziger Hypothelen⸗ 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, 8. April 1874. 
Getreide BB" Wetter: ſehr ſchön, auch warm. 
ind: Weſt 


er loco war, a An 500 Tonnen verkauft 
worden timmung, Inhaber hielten 


S 


5 h 6 8 40% 40% | find im geſtrigen Preisverhältniß geweſen. Bezahlt iſt 

zu dieſem Zwecke einberufenen Volksverſammlung einen doppelten Zweck. Zunächſt ſollen dadurch die Nabel Ap.-Mal 181%. 18% eg 666 560% ür Senne 1854 82 55 blansbigig 42277 777 850 

einen Vortrag zu halten, Nach einer kurzen Einleitung] tüchtigeren Kräfte unter denſelben bei Vorträgen und Spiritus Ruf. Bantnoten | 93% 93 bunt 125. 83 K, hellbunt 124, 125, 126/744, 85 K, 

r n niasin 126. Si, A, 12742, 1304 

ämpfte den von den Socialdemokraten fo oft citirten] faltung kommen, was bisher nicht der Fall geweſen. Ws S8 23 9023 15 Wechſclers. Lond. — [6.21% | 86%, „extra fein 12887. 88 der Tonne. Ter⸗ 
al. 


mine ziemlich unverändert, 126 bunt April⸗Mai 
83 / % bez., 84 & Br., Juni⸗Juli 85, 84½ MR 
ber 8 B 1268, bunt 84% Gekün⸗ 
igt Ni 


Roggen loco feſt, 12084. 60% A, 12377. 61 , 
1248, 61% M re Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. 
Termine ſtille, 12024, April⸗Mai 58 & Brief, 57½ 
% Geld. Regulirungspreis 1208, 59 ½ . — Gerſte f 
loco kleine 1068, 62 %, 11084. 63 11 große 1124. 
67½ Pr Tonne 1 —Erbſen loco ohne Umſatz. 
— Spiritus loco zu 21¼1 verkauft. Kir 

Schiffsnachricht. DE 

Laut Telegramm iſt das Schiff „Martha“, 

Capt. Lewin in Newyork glücklich angekommen. 


Satz: daß die Sclaven im Alterthume beſſer geſtellt] Ferner ſollen in den Kreislehrer⸗Verſammlungen die 1 
— Frag als die freien Arbeiter der Jepgeit, 8 ö Rente 62%. . en 25 
und wies an der Hand der Geſchichte das Unhaltbare | zur Heilung gebracht werden und es iſt in dieſer Be⸗ rankfart, a. M., 7. April. Eſfecten - 8 
diefer Behauptung auf das Ueberzeugendſte nach. Nach ziehung gar viel zu thun übrig. Denn die Statiftit | Crepitactien 204 1860er Looſe 95 S 9 N 
feiner Meinung war zu jener Zeit die Sclaverei zum | wei n ahlen folder Perſonen bei uns] Galizier 263 , Lombarden 145%, Sil errente en 
Nutzen der ſocialen Verhältniſſe eine Beach f t. nach, die ohne alle i find. Wir wünſchen] Böhmiſche gal 216, Nordweſtbahn 189 8. Schlu 
Wenn aber auch das Ebriſtenthum Breſche in bie dem und fc des ka boliſchen 5 viel] matter, öſterr. Bahnen behauptet. 
Sclaverei gelegt, Jo ſei dennoch bis in die neuere] Glück und ſchli och den Wunſch, 7 es Sanda 7. l., [Ge treidemarkt.] 
Zeit die Kibeggen haft nachgeklungen, durch die | gelingen möge, auch den Theil der Tatholifchen Lehrer, fel und Roggen loco 260% beide auf Termine 
Stein ſche Geſetzgebung in Preußen aber 1805, in] welcher ſich, — Werkzeuge clericaler Beſtrebungen und feſt. Weizen dee; April 126 3 > Br. 
Rußland vor ein — ren abgeſchafft worden; mur | reichs feindli 257 Gd., ze Mai⸗Juni 12688. 257 h , 256 ½ Hd., 
i edienburg fenden ch noch einige Ueberreſte] Loyalität zurückzuführen. 8 zur Juni-Juli 12688. 256½ Br., 255 ½ Gd., der Juli⸗ 
Deter jeden Menſchen entwilrbigenben Abhängigkeit 7 Poland, 6. April. Unſere Bemühungen aan ‚1268. 255 Br., 254 Gd. — Roggen en 1 2 
Sodann ging der Herr Vortragende auf das Bımft- [um ein Oumnartam nd bis 855 ohne jeden Erfolg] 1000 Kilo 188 Br. 187 Gd., der Mai⸗Juni 187% Br., 
und Snmingöverbäftniß der vergangenen Zeit über | geblieben; auch die fit 50 zum Oberpräftventen abge- 186 ½ Gd. dee Juni⸗ Juli 185%, Br. 184%, Gd. Me Juli⸗ 
und nachdem er die Vortheile und Mißſtände beleuchtet, bar Deputation it bo ft unbefriedigt zurückgekehrt. 9 185 Br. 184 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig 
kam er zu dem Schluſſe, daß nur das Genoſſenſchafts⸗ letzter Inſtanz wi — Rüböl ſtill, loco 60, r: Mal 39, Ye 
weſen, welches ſi ſchon bei dem Zunftweſen] Cultusminiſter für die Sache zu gewinnen, und werden] October ur 200 84, 62 Br. — Spiritus matt, er 
e e Be den Gewerken kund Me in an⸗ 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, April. Wind: O. 
Ge x elt: Siewert, Martha, Sunderland; Rathle, 
Baltic, fienbe; beide mit Holz. 
Den 8. April. ind: W. 
Geſegelt: Linklater, Weſtdale (SD.), Dord⸗ 


recht, Holz. 1 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 7. April. — Waſſerſtand: 13 Fuß — Zoll. 
Wind: W. — Wetter: regnigt. 


Stromab: 
Horung, Feuerſtein, A 


5 ahn, 2048 56 Erbſn. 
Stielau, derſ., do., do., 1 do., 2357 — Rogg. 
wee eee 

ahn, 


N 2548 — Weiz. 
Schmidt, Peretz, Wloelawek, Kahn a Rub 
ahn, 2022 — Rübf. 
Drulla, Lubart, Orzechow, Danzig, 
wäh“ 1 Kahn, 2518 53 Rogg. 
e Wloclawek, do., 1 do., 2515 — Weiz. 
erſ., derſ., do., do., 1 do., 2446 
Wiedemann, Wolfſohn, Wysrogrod, 
Stettin, I do., 1890 — Erbin. 
Burſche, Winiawski, Zakroczyn, Berlin, 
1 do., 76 55 Rogg., 1637 62 Hafer. 
Gottſchall, Wolffſohn, Wysrogrod, 
3 a Danzig, 1 do., 1632 — Weiz. 
Bremer, Nordwind, do., do., 1 do, 1837 49 do. 
Czisniewski, Glaſer, do., ee 
ER ahn, 2550 — Rogg. 
Frede Winiawski, Zakroczyn, Danzig, ig; 
i 1 Kahn, 2730 — Weiz. 
Blaßsk, Fanz e do., 1 do., 1848 72 do. 
80 er, Cohn, Wloe awek, Berlin, 1 do,, 2000 — Nühf. 
chröder, Winawski, Zakroczyn, Kahr, 
ER 1 Kahn, 2541 — Weiz. 
Friedrich, Wolfſohn, Wysrogrod, do, 2 
1 Kahn, 1989 — do. 
Antrick, Warſchauer, Wloclawek, do., 
1 Kahn, 2010 — do. 
Tonn, Fa Murczynowo, do., 1 do., 1874 — do. 
Lange, Glaſer, Wysrogrod 


u 
emeſſener Weiſe angewendet, dahin führen könne, Eggert⸗Wees kene und einige andere Herren ſich nad) | 56 ½, Juli⸗Auguſt 58, Auguſt⸗September 58%. — 
daß eder, in welcher Stellung er auch fein möge, fi | Berlin begeben. Wie king erwähnt, hat der Kreis-] Kaffee ſehr matt, Umſatz gering, — Petroleum 
berufen fühlen dürfe, feine Lage zu verbeffern, ohne die] tag für die zu gründende Anſtalt jährlich 2000 „ be: geſchäftslos, Standard white 
Lage des Andern zu gefährden. Den Bildungs- willigt, die fo lange ollen, bis das G5. r April 12,90 Gd., dur Auguſt⸗Dezember 14,70 
vereinen aber vor allem Andern ſei es vorbehalten, Die | Gymnaftum 300 üler zählt. Die Stadt offerirt[ Gd. — Wetter: Schön. 
Maſſen urtheilsfähig zu machen und fte dieſem Ziele] zur en deſſelben jährlich 1000 Kg und ein Bremen, 7. April, Petroleum feſt, Stan⸗ 
zuzuführen. Srumdftid zum Bauplatz. Amtsrath Eggert will fogar | dard white loco 13 Mk. bez. 

* Verkauft wurden die Grundſtilcke Altſtädtiſchen][ aus eigenen Mitteln ein paar Häuſer bauen und fo Amfterdam, 7. April. (Getreidemarkt.) 
Graben No. 23 von dem Kaufmann Joh. Jacob Wiens | billige Wohnungen für die en m haften. (Schlußbericht.) Weizen unverändert, Yr Mai 366, 
an den Flei he er . file a 

eer No. von dem Fleiſchermei 1 

Saure an Fräulein Weckmüller für 1300 „ 3) do hat Pr. H. in dieſem Unternehmen kein Glück 353, 5er Herbſt 371 2 — Niüböl loco 34, Yr Mai 
Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 11, von dem Gommer- | Fast überall ſind die höheren Lehranſtalten mit] 38%, Jr Herbſt 85%. — Wetter: Frühlingswetter. 
Nen⸗Rath N. v. Frantzius an den Kaufmann Julius Schülern überfüllt ſo daß 15 B. Hieſige ihre Kinder, London, 7. April. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
Holtz für 18,000 4) Tiſchlergaſſe Ne. 14 von weil ſelbige in Elbing nicht 5 

dem Kaufmann A. J. Lorenz an den Gaſtwirth I. | Braunsberg und Königsberg. ja nach Raſtenburg auf's | 12%. _5% Ruſſen de 1871 97%. 5 4 Ruſſen de 1872 
Froſt für 2175 M 5) Glockenthor No. 5 von dem Gommaſtum geben mußten. Altpr. Z.) 97. Silber 58½. Türliſche Anleihe de 1865 41. 

entier Witt an den Neſtaurateur A. Biber für Königsberg, 7. April. Geſtern ſollten mehrere |6% Türken de 1869 49%. 6 Vereinigt. Staaten 
19,250 Hg 6) Heil. ⸗Geiſtgaſſe No. 67 von den Ge- Schiffe beladen werden und boten die betreffenden S 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 
ſchwiſtern Theuertauft an den Maurer O. Weiß für | Kaufleute den Arbeitern zu dem ſchon ohnehin roßen] Oeſterreichi % % 

3875 % 7) Gr. Müblengaſſe No. 4 von dem Ge | Verdienſt noch eine ſehr erhebliche Zulage. Dieſe war] Schatzbonds 2% Prämie. — In die Bank oſſen heute 
angenen⸗Aufſeher Krüger an den Zimmermann Dorloff denn auch fo verlockend, daß Viele ſich anſchickten, die [60,000 Pfd. Sterl. — Feſt. — Wechſelnotirungen: 
ür 1335 d) Poggenpfuhl No. 36 von den Ne Arbeit zu beginnen. Doch fie ſollten nicht lange dabei | Berlin 6 8 at 20,54. t 
witztiſchen Erben an die erg. Eee verbleiben, denn die Andern ſtürzten ſich über fie her Pr a. M. 119%. Wien 11,47, Paris 25,55. Peters⸗ 
Krüger für 7000 9) Stadtgebiet No. 63 von sen und fangen fie durch Meſſerſtiche und Knittelſchläge, burg 32%. £ g 
Gafpwirth Lulaſchewig an den Gaſtwirth O. Da e 15 rbeitsſtätte blutend zu le Sie erklärten] Liverpool, 7. April. (Getreipemarkt.) 
für 5500 9 10) Laſtadie No. 33 von dem D = = und offen, denſenigen ins Waſſer werfen zu wol- Weizen 1I—2d, Mais 6d bare Mehl ftetig. — 
meiſter Pasdach an den Rentier Dombrowski = 5 der ſich ae dh die Arbeit aufzunehmen, eben Paris, 7. April. (Schluß courſe.) 3 ente 
16,500 11) Brodbänkengaſſe No. 85 von 15 order daß fie fi 8 nur dazu verſtehen] 59, 87. Anleihe de 1872 95 22%. Italieniſche 5% 
Geh. Kath 8 5 ; 3 1 erhellen wenn fie einen täglichen! 28 von 305 Rente 63, 32 ½. Ital. Tabats⸗Actien 800, 00. Franzoſen 
8,000 MM 12 iſchlergaſſe No 8 r. Z. 
Frau Wilke * — — ic G. Schlegel für St In Königsberg machen es jetzt bie die bardiſche Prioritäten 248,00. Türken de 1865 41, 25. 
4500 Thlr. 13) Karpfenſeigen Nr. 11 von, dem] = essen per ate wie in Berlin: Bei großen Strafen: | Türken de 1869 245, 00. Türkenlooſe 100, 25. 
Schmiedemeiſter Schwarm an den Schiffscapitän C. x en, bei welchen vorfägliche Mißhandlungen und Paris, 7. April. Productenmarkt. Weizen 
Hintz für 4000 Thlr. 14) Scharrmachergaſſe Nr. 1 ſbeumralkeungen unter Anwendung von gefährlichen] cubig, 170 April 37,25, er Juli⸗Auguſt 35, 50. 
von dem Agenten Märtens an den Tiſchlermeiſter deten vorgekommen ſind, werden die Exce⸗ Mehl 1 2 Pr April 77, 25, dr Mai⸗Juni 77,50, 
Frievrich für 6000 Thle. 15) Kohlenmarkt Pr. 7 ven Aula fofort id fee und bis zu erhobener] zer „Juli⸗ gut 75,25. Rübdi zubig, Ir A . 
dem Kaufmann Lau an den Kaufmann Paſchke für] Anklage im Gefängnis feſtgehalten. Auch die Gerichte SI, 75, er Mai⸗Auguſt 83,50, N September⸗De⸗ 
7500 Thlr. adde ſich ſchwer zu vorläufiger Freilaſſung ſolcher gabe 85, 50. Spiritus ruhig, ir April 65, 00. — 

* Der Hofbeſitzer Heinrich Rettelski U. zu bit agten ſelbſt nach erfolgtem U eilsſpruch Das | Wetter: Schön. : 
Zugdam war im Dezember v. J. vom hiefigen Stadt. dürfte ein probates Mittel gegen die unter der ge⸗ Beteröburg, 7. April, Sn Lon⸗ 
gericht wegen Beleidigung des Deichhauptmanns Mir wiſſen Raſſe der Bevölkerung herrſchende Rohheit ſein. voner Wechſel 3 Monat 35%. german echſel 
in Krieftohl zu 5 „ Geldbuße verurtheilt worden — wer bisherige Masch nentechniker ay zu Monat 281 ¼. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1654. 
Die Beleidigung würde darin de daß Herr er 9 als K. Eiſenbahn⸗Maſchinenmeiſter bei Aal e Wechſel 3 Monat 349%. 1864er Prämien⸗ 
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n r werde n dle J. ede 1 8 Eitenbai Bebe fl bo, do, 1 be. { 2141 61 do. * 
Rettelski in einer ie K. Regieru eſtellt worden. oyack, Flatau, do., do., o., 1632 — do. 7 
Aer gewiſſe Anordnungen des Herrn Mir das Ver⸗ Rieſenburg, 5. April. Am 7. April ſollen die „92. f W 8 
Jabren deſſe ben „parteiifch“ genannt hatte. Die K. Erdarbeiten an unſerer Bahn (Marienburg⸗Mlawka)] Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 100%. — 88 b 
Regierung hatte in Folge der Beſchwerde die betreffenden | wieder ihren Anfang nehmen. Heute langten ſchon eine| ductenmarkt. Talg loco 46%, deer Au uſt 45 ¼.] Sielski, Goldmann, Plock, Thorn, do. 2549 — do. 
Anordnungen aufgehoben. Der Criminalſenat des Menge ſogenannter Vorläufer an, welche im Auftrage] Weizen Nie Mai 14. Roggen loco —, ai 8, 20.] Trompczinski, Wolffſohn, Plock, orn, 
Appellationsgerichts zu Marienwerder hat nun das der anderen Arbeiter für Unterkommen c. ſorgen. Hafer Ye Mai-Juni 4, 80. Hanf der Junl 34, 50. Lein⸗ i 1 Kahn 1969 60 do. 
erſte Erkenntniß abgeändert und Herrn Rettelski fr ei- Gumbinnen, 6. April. Der König hat N um | faat (9 Bud) der Mai 13%. — Wetter: Trübe. Nowlazki, Wolffſohn, Plock, Thorn, do. 2002 32 do. 
eſprochen, indem er feſtſtellte, daß die Abſicht zu[ Neubau des evangeliſchen Schulhauſes mit Neben-] Antwerpen, 7. April. Getreſdemarkt. (Schluß⸗ Thormann, Faſans, Biniew, Schulitz, 1 Kahn, 53 Laſt 
Pele en nicht anzunehmen ſei und Herr R. ſich in gebäuden in Sdunowen, Kreis Jobannisburg, 400 2 1 Weizen feſt, däniſcher 35%. Kogen matt,, Faßbolz. 
Ausführung feiner Gerechtſame befunden habe. 2) zum Neubau des evangeliihen Schulhauſes in] Petersburg 23%. Hafer feit, 7 23. Gerſte be⸗ | Geißler, derſ, do do., 1 do., 53 Laſt Faßh. 
Marienburg, 7. April. Das in allen com-] Giſewen, Kreis Sensburg, 330 K., 3) zum Bau eines | hauptet. — Petroleummarkt. ( Graetz, Fajans, Biniew, Danzig, 1 Kahn, 632 Eiſen⸗ 
petenten Kreiſen anerlaunte Bedürfniß zur Einrichtung Fang ed Schulgehöftes in Klein⸗Kummetſchen, finirtes, Type weiß, loco und der April 34 bez. und! bahnſchwellen. en 
: Kreis Goldap. 1840 & und 10 um Umbau des] Br., Me Mai 34 bez, 34 ½ Br., dee September 37% Kiſtenmacher, Faſans, Biniew, 2 Kähne, 1553 Eiſen⸗ 
anſtalt (welche mit einer Ackerbauſchule nicht zu evangelischen Schulbauſes und Neubau des dazu ge-| Br., dee September ⸗ Dezember 38 bez. und Br. — ] bahnſchwellen. a 
identificiren iſt) in der Provin ige und das Gelder irthſchaftsgebäudes in Johannisberg, Kreis] Steigend. j Tiege, Faſaus, Biniew, Danzig, 1 Kahn, 787 Eifen- 
daf oldap, 377 & als F bewilligt Newport, 6. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf bahnſchwellen. 
känner, dieſelbe am biefigen Orte, in der Mitte der e bat e 7. April. as Hochwaſſer der] London in Gold 4D.85C., Goldagio 13%, % Bonds Schieß Fajans, Wysrogrod, Danzig, 1 Kahn, 1016 
Provinz, in's = zu a A Nn en mit For x 5 . 555 eit 1 di Hase 57 . ver 2897 Bas 2 Ak Gente 145 eig iſenbahnſchwellen. N 
usdauer und Liebe zur Sache geführten Bemühungen] n angenau unter aſſer geſetzt. ie 65 ebahn 1 entral⸗Pacific 95. | — n ĩ ũ ðñĩx7!1«——ꝛßX˖ß⁊ũ; nn 
8 Erol gehabt. Das ganze Ebene daſelbſt bildet eine große weite Waſſer⸗ Hechte Notirung des Goldagios 13%, niebrigfte| ___Meteoroiogifche Beobachtungen 
Miniſterium hat den aufgeftellten Lehrplan für eine wüſte, aus der nur hin und wieder die Weidenbäume 13%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport] 7) 4 335,57 6,2 O, Mau, trübe, Regen. 
Duarta den Leiſtungen ber mit kart Kronen berausſeben. Von Unglücksfällen 17, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 88 335,72 1 5, PW,, flau, hell, wolkig. 
Quarta einer Realſchule im Allgemeinen gleichzuſtellen [oder fortgeſchwemmien Hölzern hat man bis ſetzt noch] York 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl ED. 500, (12 335.80 + 76 NO,, flau, hell, wollig. 
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# Duroh grössere Partie-Einkäufe Sohärpen 
empfehle Orspe de ohlne-Shäwlchen in allen Farben von 15 Sgr. an, ebenfo in Seide, Foulard, I ganz breit in Taffet, Moire, Rips von 1 Thlr. an. Mein Lager in allen Pug-Artiteln i 5 
5 Rips, neueſte Deſſins von 5 Sgr. an. ‚hattiafte fortirt u. ſiehen beim Kauf von Waaren meine ſaaumtlichen Webel Oite zur I Aach. 0 
Stroh-Hüte 
find in allen möglichen Geflechten und th 2 Mädchen und Knaben am Lager. 
ma Preiſe ſind bikligſt und feſt. 
8. Wollwebergasse Caecilie Wah berg Wollwebergasse 8. 
Alt ottländer Synagoge. FE FEeeiſchergaſſe 33 finden 2 Knaben 
en den 9. d. Mts. Vorntittane ö 5 15 vom Lande, bie Ateliers 
104 Uhr, Predigt und Seelengebächtnißfeier, Zum Beginn des neuen Schulſemeſters empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager einchen, freundliche Aufnahme. (118 


undegaſſe 7 iſt eine aus 6 
Zimmern beſtehende Woh⸗ 
nung nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 


e, Schul-Taſchen für Knaben und Mädchen 


en 3. 
Adolph Scheyer 


122) und Fran Amalie, geb. Lern. in Seehund, Plüſch und Leder, genau zu Fabrikpreiſen. 22 und Canaliſation, zum 
Clara Witt, = 5 = j « October er. zu vermiethen. 
Hercmann Wendt, Ferner ſämmtliche Schreib materialien, Stahlfedern, Bleifedern, du „gefangen Hundegaſſe S im 
Grevesmählen und Berlin Federhalter :c., Federkaſten, Tafeln, jo wie Hefte in jeder Liniatur und viele andere * e e r er Ban 149 

132 im April 1844. Artikel zu billigen Preiſen. ene nee Sim 


zu einer N 
auf den Generalverſammlung 


23. 0 1874, 
ſün e um 10 Uhr Morgens, 
ir 5 795 des Herrn Schaper ergebenſt ein⸗ 


San Die Berliner Papier-, Galanterie- u. Lederwaaren- Handlung 


e Louis Loewensohn Nachflgr., 
No. 17. Langaaſſe No. 17, 


Vice⸗Wachtmeiſter der 1. Escadron des 
DANZIG. 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 
Preis⸗Verzeichniß nach außerhalb franco. 


Geſchaͤfts Eröffnung. 


seine Verlobung mit Fräulein Selma 
e enninges, Tochter des Hrn. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Heuninges auf Boguſchau, be⸗ 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Nogath, den 2. April 1874. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich mit heutigem 
Tage Fiſchmarkt Nee 47 als Uhrmacher niedergelaſſen habe, und halte Uhren aller Art 
tete auf Wich ſtrenge Meellität und billige Preiſe hoffe ich dag Vertrauen per nuch. 7 
5 i ; reſſe 9 ; 
gütigſt Beehrenden zu erwerben und bitte, dieſes Unternehmen bei Bedarf durch Entnahme] Exped. Nel 7 57 No. 111 an die 


93) Paul Hollmaun. 
geneigteſt zu unterſtützen. Guts Verkäufe 


Nie Verlobung unſerer älteften Tochter | 96} 
eparaturen werden angenommen und None fauber und billig ausgeführt. 


2 Tagesordnung: 
a. Berichterſtattung des Aufſichtsraths über 
laut $ 4 der Statuten erfolgte Be ebung 
weiterer 400 Aktien und Beſchlußfa ung 
behufs Eintragung der dadurch bewirkten 
Erhöhung des Grundkapitals von 30,000 
auf 50,000 Thlr. in das Handelsregiſter 
des Königl. Kreis⸗Gerichts in Pr. Stargard. 
; ei 45 nos zum Aufſichtsrath 
in Stelle des verſtorbenen J.“ 
§ 18 und 22 der ne rer. 
‚Pr. Stargard, den 1. April 1874. 
Für den Aufſichtsrath 
J V.: F. v. Bardzki. 


Waldſchnepfen, 
Birkhühner, 
Auerhühner 


E 


Maske in Borgfeld zeigen wir hiermit ſtatt 

beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Borgfeld, den 6. April 1874. 

110) Carl Hensel und Frau. 


a Die zwölfteAuflage 
von Brockhaus Con- 
Vversations-Lexioon 


ist in Vorbereitung 
und wird in 180 Heften a 5 K. 


Die Woll u. Seiden⸗Wäſch⸗ 
von R. Schneider befindet ſich 
Töpfergaſſe 32, 1 Tr. (124 
E" Haus im belebteſten Theile der 

Hundegaſſe mit Ladeneinrichtung iſt 


2) AUmande mit dem Herrn Leonard 
Hochachtungsvoll 


ider in 15 Bänd 2 45 in allen Größen, auch einige Pachtunge fi 

iu Sch — jegt 4 an A. Eckermann, weiſt nach C. L. Iitrich gen 0 Nürn 

1 .G.HomannsSpuchhandlung.$ | 115) Uhrmacher. r . ürnberg. 
Prowe & Beuth = 170, 0 Ziegelſteine, 


opengaſſe 19 (95 

Nechrem ich meine muſikaliſche Ausbildung 

auf dem Conſervatorium zu Berlin & 

noſſen, beabſichtige ich 81 
Unterricht im Being i 

zu ertheilen. Zur Annahme von chülerin⸗ 
nen bin ich täglich von 2—4 Uhr bereit. 

Auguste Gerlach, Poggenpfuhl No. 10 


Hypotheken-Oapitalien 


für Inſtitute, mit auch ohne au Ei a 5%, hat zu 292 850 
121) 


Kronen⸗Bier 


aus der Danziger Actien⸗Brauerei, 26 weiße 
Flaſchen für 1 Thlr. frei ing * 
en 1 K 3 K, offerirt ee 


Rud. Barendt, 


148) Langenmarkt 21, | 


Berliner Caf6-Haus. 


Jopengaſſe 32. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr, Speiſen 


40,000 Dachpfannen 
(Biberſchwänze) 


ſofort lieferbar hat zum Verkauf 
Leop.- Schwartz, 
Comptoir: Hundegaſſe 64. (144 


L. rich, Boggenpfuhl Ro. 78. 
Elbinger Actien-Bier, 
Deutschen Porter (ganz vorzüglich) 


empfiehlt das Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft von 
W. u. Jaroozynski, 4. Damm 7. 


Ei" tüchtiger Gehilfe für eine Cigar⸗ 
ren-Commandite findet bei 100 
Thlr. Caution Stellung buch 

BE H. Matthlessen, 
e 129) Ketterhagergaſſe Nr. 1. 


Ein Roalschulprimaner bereitet 
in Geschichte, deographle, Im 
Latein und Französischen zum 
Freiwill,-Examen vor. Adr. sub 


d. Exp. d. Zig. erbeten. = — Findcttet bältniffe a la carte, neues modernes Billard. 
A sine e . f Elder bin ich gezwungen. Ausſchauk von Elbinger 
lichts und nehme noch gli, ane, erti n Oben für amen 4 e ellen 135) Artien-Bier. 
ee eee 8, ee dessen. 0 8 
Unſer Comtoir befindet Fammet⸗-Jaquets, Paletots, Talmas etc. Brancher Bene Dienen onoert-Halle, 


3. 

Täglich Auftreten und Concert meiner 
nen engagirten Bairiſchen Sänger | 
D e Bavaria aus München. 
U. A.: Ra Bau, mit der Poſaune, no 
nie dageweſen 1521 neu). 5 Minuten Auf 
enthalt in den Urwäldern von Baiern. 
Kommt raus der Jüd. Der Poſtillon, mit 


Chor. , 
Freundliche Einladung von 
107 „Haaſe. 


Kopps 
Wein⸗ u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 

Gote Abend großes OOmERT ven 
der Böhmiſchen Quarkettgeſellſchaft Familie 
Schloſſer. Anfang 8 Uhr. Entree 24 % 

Heute Abend Kronen⸗Bier vom N 

1 


1 Glas 14 Sgr. 
Herrmann Kopp. 


Stadt- Theater. 


Dane 9. April. (Abonnement susp.) | 
(Erhöhte Preiſe.) Zweites Gaftipiel | 
des Frl. Bognar. Grsäblungen dei | 


ſich jetzt Brodbänkeng 


No. 38, parterre i 
Hoffmann & Monglow ski.“ 
Sehr ſchöne Kieler Bück⸗ 
linge empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
9 ede e r de verkaufe und | “= 
2M verfende ſetzt zu billigeren Preiſen gegen 
Nachnahme. Hoell, Danzig, Hundeg. 70. 
Feinste Tafelbutter 


im ½ und ½ Pfd., täglich frisch, 
empf. zu herabgesetzten Prelsen 


G. W. H. Schubert, 


ſſtehen mir zur Seite. 
„Gefällige Offerten bitte an mich perſön⸗ 
Li richten zu wollen. Guts⸗Adminiſtrator 
= | Wilhelm Sandkamp auf Wytrembowitz 

71) per Oſtaßewo bei Thorn. 
Eine junge Dame, die das 
Retouchiren erlernen will, findet 
in unſerm Atelier unter gün⸗ 

ſtigen Bedingungen dauernde 


Sattel & Sohn, 


J 5 i 1 zes 151 undegaſſe 5. 
unavieh⸗ Auction F 


in Polzin b. 7 7 7 Station Rheda, Danzig Stolper Bahn, & Praxis routinirter Expedient ſucht ſofort 


8 Stellung, ſei es als ſolcher oder als Kanz 

Dienſtag, den April C., Vormitt. 11 Uhr. Gift. Näheres Baumgartſche Gaſſe 2 dei 
Zum Verkauf kommen: 3 Bullen holländer Race, 13—15 Monate alt; 140) Zaremba. 

a ne? en weiſt 53 
nach J. Hardegen, Jopengaſſe 57. (94 
Ei Sleifderstocter, die zu Hauſe das 
; Ladengeſchäft einige Jahre ſelbſtſtändig 
verſehen, ſucht nach Aufgabe der Wirthfchaft 
Engagement im Fleiſcherladen. Näheres 


zeuge von 3 Sgr., Kleider⸗Mulls von en 8 Sr — „durch J. Hardegen, Sopengafie 57. 
Ein evang. Hauslehrer, 


der bis Quarta vorbereitet, wird für einen 
10 jährigen Knaben geſucht von Meske in 
Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg. Gehalt 150 K. 
Junge Mädchen ſchulpflichtigen Alters finden 

gute Penſion. Muſitunterricht w. a. 


Regenmäntel und Räder 


in überraſchend großer Auswahl, zu nur billigen und 
anz festen Preisen empfiehlt 


Mathilde auch, 


44. Langgaſſe 44. 


3 junge Kühe, 10 tragende Färſen Breitenburger Kreuzung, ca. 2 Jahre alt; 12 
Rinder, 9% bis Wahrig; 7 Rinder 1½ bis 2 jährig, 12 Rinder 23 bis 33lähr. 
Specielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen zugeſandt. 
Ju den von Danzig und Stolp Morgens eg. 84 Uhr in Rheda ankommen⸗ 
den Zügen werde auf vorherige Meldung Wagen ſtellen. A. Hannemann. 


aroßer Auswahl eingegangen und empfeble 
dieſelben zu den 
anerkannt allerbilligſten 
reiſeu. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Herrn Hugo Schwarzkopf 
in g de 77 eugaſſe No. 32, Berliner Caſſc⸗Haus, den Allein⸗Verkauf 
b 


unſeres Bieres für Danzig und Umgegend übertragen haben. 
Elbing, im März 1874. 


Wiederverkäufern u. Modiſtin⸗ Direction Wunſch im eee Abe t. 1 mpfeblungen . | 
nen gewähre Extravortheile. 136) der Elbinger Aotien-Bier-Brauerei. chen dr Seite, dle. Graben 75. Selonke's Theater. 


eee eee 
Zur Ausführung von Ca⸗ 55 Amerikanische 
E 


Donnerſtag, den 9. N ( 
7 un Pe 1 | 

* e. t il 
aris. Komiche Ae ge e 


Adolph Berg, Danzig, 5 


Portechalſengaſſe 8, nahe der 


0 

Ein Mirthsch Inspector, 
der mehrere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaf 
tet bat, ſucht eine ähnliche Stellung. Adr. 


3 naliſations⸗ u. Waſſerleitungs⸗ 


franz. Long-Chäles ee Rene: Gopnfens ,; | _ erkenne nn ae 
5 F © ae! per I © welche den 1. Mai d. J. I dig Für mein Bands N Dee run, net ee | 
einfarb. Jaconetts, BIN "TE, Klabs, ME Walt Eier te een Seheting unte f e genäntöt, in SRH ner ene 
 weisslein. Taschen- H eyer & Gelhorn, ice S ee ei mad eee e kde See 


I e. 
2 Sangaafie Wo 74. Wentzel, Pieckel Kr. Marienburg 


degaſſe 7 ift . 2 zönigäberger Pferde⸗Lotterie a 1 % 
i i Dia tettiner 5 » 1 , 
esche 7 II Die 4, Etage, Königsberger Lotterie a 1 8. 


2 tüchern, Cattunen, :> "su 2 2 Dante une Wega (EZ 
| Guttapercha-Leder- @|= eee eee Ae ee eee 8 


Homsbopathiſche 5 


10 f beſtehend aus 4 Zi 3 t 
: reinwollenen 8 Zimmern Schledwig⸗Polſt. Lott 1 
tuch, Central-Apotheke nepſt Zubehör, Waſſerleitung 7 Kane Je. Mil cr) a de 
5 Kieider-Ripsen wege wu e zum 1. ul Theodor Bertling, . 
und anderen Waaren gänzlich zu 6 P. Becker. , reſp. 1. October zu vermietben.| Mein Cigarren u. Tabak-Geſcht 
e eee te eo see der Yan, nf | SRäbene Sundegafße ro. Sind lad de eee ni Je 
Rud. Kawalki, ? EN EL LT Zn (IE dicht am Langgaſſer Thor. 


a 
26) Albert Teichgraeber. 
Redaction, Druck und Verlag ven, 
A. W. Kafemann, Damig. 


Hierzu eine Beilas “ 


Eine reizend gelegene 
Wohnung in Conradshammer von 
4 Zimmern nebſt Zubehör, hübſchem 
Garten Krebsmarkt 8 zu ver⸗ 
miethen. (409 


125) Breitgaſſe Nr. 10. 


F n mahagoni Mepofi 150 Scheibenrittergaſſe 9. 
E nebſt Tombank mit Marmor⸗ er einen gut erhaltenen ein: 
platte, für einen Conditorladen ſpännigen Kaſtenwagen 


aſſend, iſt zu verkaufen verkaufen will, gebe ſeine Adr. 
voll ‚in 3 No, 38. Fiſchmarkt No. 6, parterre ab. 


Die Dar 
gewün 


tiger Zeitung wird mitzuleſen 
ſcht 1. Damm 15, 1. Etage. 


Beilage zu 


4 


No. 8450 der Danziger zeig. 


Danzig, 8. April 1874. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Liverpool, 7. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 6, fair Dhollerah 5 ½, middl. 
air Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
hollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 5½, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, 
Madras 5½, fair Pernam 8, fair Smyrna 6% 
fair Egyptian 8½. — Unverändert. — Broach 
etwas billiger. 


Producten märkte. 
Welten 2 2 l anch Te, bochum lie 
eizen o ziemlich feſt, hochbunter — 
12000 105 1278. 109 5 bez.; bunter Breſter 1278, 


115/1667. 62 ½, 115/ö1688. und 11868. 64 ¼, Oreler 109 | Ye 9 84, 
a 
September⸗October 


K bez. — Gerſt 
60, 61, 65, 67, 674 


e r 35 Kilo feine feſt, große 57, 58, Herbſt 
% ᷣ· bez., kleine 54, 


10%, 11½ 1 
der 10,000 Liter * ohne Faß in b 


10 . 


7390 & nach Oualität gefordert, 


1000 Kilogr. 52—65 nach Qualität gefordert. — 
Erbſen loco 1000 Kilogr. Kochwaare 62—67 RM 
nach Qualität, Futterwaare 55—61 Kn nach Qualität. 
8 77e 100 Kilogramm brutto unverft. incl. 
Sack No. 0 117; —11 , No. 0 u. 1 10%5—10 K — 
Roggenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 9½—9½ , No. O u. 1 9—8½% , Ye 
April⸗Mai 9. m 3½—2½ Gr bez., Pe Mai⸗Juni 
x unt 1 e 3 pr ba, 
er Juni x bez., der i⸗Augu 
11 Gr bez., ur September⸗October 8 26% * 
bez. — Leinöl r 100 Kilogr, incl Faß 23½ MR — 
Nüböl r 00 Kilogramm loco ohne Faß 17% A bez., 
7e April⸗Mai 18½% bez, er Mai⸗Juni 18/½— 
18% Kebez., uur Juni⸗Juli 19% bez., Por September⸗ 
October 20 —20% a bez., ctober⸗November 
20% & bez. — Petroleum raff. Ye 100 Kilogramm 


September⸗October 80, 
r 59, 7 Mai⸗Juni 58%. 
56½. — Rüböl 100 Ki 


Mai⸗Juni 


105, Wolhynier 122/2387. 102 bez.; rother 124% Poſten von 5000 Litres und darüber, loco und Ter⸗ 84,85%, A bez., Septbr.⸗October 81½—81/—— mit Faß loco 10 & bez., er April 9½ & bez., er 
ee Kiew 117716 bein, lig 2067. 98, 99 mine feſter, loco 22¼ Br., 21% „ 21 81½ & bez. — 115 loco Pe 1000 Kilogramm April⸗Mai 9% & bez., Pe September⸗October 10% Mr 
bez — Roggen der 40 Kilo loco infändiſcher und bez., April 22% % Br., 21% MR Gd „Mai- da 22% 57—67 & nach Qualität . n 400 61% — bez. — Spiritus Per, 100 Liter à 100% — 10,000 

fremder etwas feſter, Termine ruhig, inländiſcher: 112 r., 21% % Gd., 21% K bez., Mai⸗Juni 22% 61¼—61% Ja der Mai⸗Juni 60% 0% — % loco ohne Faß 22 128 Ke bez. mit Faß Jer 
11382. 64, 12023. 69, 12283, 71, 122/2324. 71, 123— „22% Gd., Juni 22% r., 22% bez., Juni⸗Juli 60 ¼ 60) —60¼½ n bez., er April⸗Mai 22 % 29—22 He bez., ue Mai⸗Juni 23 

12467 72 ½, 12567. 74 & bez.; fremder: Minsker 107 Gd., Juli 23 ½½ 3 Br., 23 % Gd. gut 23 ¼% Ra Juli⸗ uguft 58 ¼½ 589% — % M bez., Aer September⸗ bis 22 24 & bez. der Juni⸗Juli 23.9 11—4 Pr 
— 10844. 59 U, 11/11% 60, 114% 64, 117/18%% 68%, | Br., 23% . Geld, Septbr 24 „ Br. 2% M Gd. October 57½ ez. — Gerſte Ioco Je 1000 Kiloar: | bez, d Juli⸗Auguſt 23 . 1914 Mr bez, de 


Kiew 1086. 58, 108/96. und 112/1363. 59, 114. und 


Stettin, 7. April. 


Weizen Ye FFrühſahr 844%, 


Berliner Fondsbörſe vom 7. April 1874. 


3. 
tät gefordert. — Hafer loco ir Auguſt⸗September 23 M 20—15 Br bez. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


vid. Nied. 
78. 4 
Ruff, Pol. Schatobl. 4 | 83% Berlin Nordbahn | 27% 5 Thüri 119 Fa ; 5 166 4] Gew.-Bt.& 563 Berg⸗ i Sefell; 
i ger do. do: B Elbethal s| Gew.-Bt. Schuſter 4 0 erg⸗ u. Hl en: Sejellich 
Deutſche Fonds, Pol. Certific. Lit. A. 1 | 93 % Berl.-⸗Psd.⸗Magd. 1100 % — I Filſit-Inſterburg 65 — Aungar Nordoſtb. 5 66 ¼ Int. Handelsgeſ. | 70 ¼ — 792 
konſolidirt Anl. 4106 do. Part.-Oblig. 106% Berlin-Stettin 152% 10% [ Weimar-⸗Gera gar 76% | 4% fungar Oſtbahn 5 58 ½% Köntgsd Ver. B. 80% — Dortm. Unton Bab. 53% |— 
Pr. Staatl- Anl. 4101 ½ do. fo. Em. S. 481. H resl.-Schw⸗ Fg - 1018] do. Str. 54 5 Gref Oralewo 5 | 72% Meining. Creditb. 104 5, | Aönigs« u. Laurah. 151 — 
do. do. 499 en do. do. do. do, | 9 | 79% Adin-Minden 125% | — | +GhartosMtzow rtl. 5 99 | NorbbeutipeBant | 1304 | 10% | Stolberg, Zint 35786 — 
Staats- Schuldſch⸗ 2% nbb. 5 5 990 do. Liquldat.⸗Br. 4 67 do. Lit. B. 109 5 [Valtiſche Eiſenb. 51% 3 faurst⸗Ghartow 5 | 98% Oeſt. Credit.-Anſt. 118 5786 vo. 85% — 
Pr. Präm. U. 1855 122 1 Danz. 8 5 341 5 Amerik. Anl. p. 1882 6 9795 Erf. ⸗Kr. Kempen 3 0 Breſt⸗Graſewo 36 — Kurksk⸗Kiew 5 99%, Pom Ritterſch⸗B. | 118% 8% I Wictori 68 Kan 
Oftpreuß. Wfbbr. 85 — 2, »o 5 105 % do. 4. Serie 6 100 do. St.⸗Pr. 12 ½ O ] Breſt⸗Keiew 49 7 5 | +MRosco-Rjäfan- 5 100 ½ | Preußiſche Bank | 192 0 _| Wenjel-Gonrs b. 7 April 
do. do. 96¼ | Botha:Pr = x. 5 102 1] do. Anl. g. 1888 6 [10244 | Hale-Sorau- ub. 34 O alt. Carl-L. B. 114 9 +Mosco-Smotenst | 5 99 ¼ | do Bodener⸗B. 80% 0 After 2 1341 149 
0. . 102% — 5 5 99 En do. 5% Anl. 5 9944 do. St.⸗Pr. 52 0 Gotthardbahn 102 6 Rybinsk⸗Bologoge 5 84½ | Pr. Cent. Bd.-Fr. 118 ¼½ 9 ½ 142 85 F 34140 
Bommer. Pfdbr 8514 Stett. Rat--Dyp-P- & do. do. p. 1881 6 103d Hannover-Altendet 36 0 Agronpr. Rud. B. 69% 5 Rjaſan⸗Kozlow 5 99 ½ Preuß Erd.-Anſt. 48%, 0 be = 2 311695 
do. do 95 Newport. Stadt⸗A. 7 | ½ do. St.-Pr. 58 5 Luttich⸗Lmburg 20 — J Warſchau⸗Teresp. 5 | 96% | Shafihauf. Bntv. | 1194, — 50 Ye 341621 
do. dm 102_ |Defters. BapWenteld}| 62%] do. Gold- A. 6 | 95 | aoblfurt-Faltend. 75, 5 [ Oeſter.-Franz. St. 186% — N Schle Bankverein 104% — H Part wa 807 
Poſenſche neue do. 93% do. Silber⸗Rente 66% Italteniſche Rente | 5 | 62% | Märkiſch⸗Poſen 43% 0 Fr do. Nordweſtb. 108 5 Bank- und Induftrienetien. Stett. Vereins bant 7496 0 De 1 8 Fo. 6 a 5 
Meſpreaz. Pfobr. 84% do. Looſe 1854 94 do. Tabats⸗Act. 6 640%, do. St-Pr. 75% | 3% do. B, junge 56¾ ⁴⁶5 zur Ver.⸗Bk. Quistorp 111, 0 e 9 Bankpl. 8 Tg. 142 1 
de. do 95 do. Tabaks, bl. 695 % Magdeb⸗Halbern. 117 |— |4Meigens.Barbo. | 68% 4½ Verlier Bat | 73% Bauvereinarlage | 4% — Wien aD ( 
do. do. 101% 3% Framzbſiſche Rente | 0 | —— do. St.-Pr. 80 3% Rumäniſche Bahn 42 ¼½ — Verl. Bankverein 79%, | 5% J Brl. Centralſtraße 40% | — do 5 5 89 12 
do. do. 106 1, Kaad-rm- Nr. 4 | 78T MagdenLeipgig 252 /% — ARuſſtl. Staatsb. 101¼ — Berl Caſſen-Ver. 272 I Dauſche Baugeſ. 5474 — petersbur 1 61 925 
do. nene 95 ungar. Eiſenb.-An.5 | 70% ] Rumänische Anleihe 8 102 [ do. Lit. B. 93%8 4 | Sivöftere. Lomb. 84 — Berl. Com (Sec.) 69 0 do. Eiſnd B.. 35 —3 ze aach. 61 1 
do. de. 44101 % U ungariſche Booje 47% ] Turt. nl. v. 1865 | 5 | 40% ] Munfl. Ensch. St. B. 40, — Schweiz. unionb. 15% — Berl. Handels-. 116% — | do. Reihs-Eont, | 89%, 8 Warschau ee 3 
Pomm. Nentenbr. 9770 Ruſſ.-Egl. Anl. 18225 100% | Turt. ½ Anleihe | 6 Nordhauſen-Erfurt 66% | 4 do. Weſtb. — Verl. Wechslerbe. 49% 0 J Waſeman Bau-®. | 37 — * 
Woſenſche do. 2 J vo. do. Anl. 185903 Turk. Eiſenb.-Looſe 3 do. St.-Pr. 8 0 I warſchau⸗Wien — Bresl. Discontob. 525, — A. B. Omnibusg. en 15 Sorte n. 
Preußiſche do. . Oberſchl. 4. u. O0. 1 — Centrlb. f Bauten ui [.F. ! Baumat. 28 ½ — Louisd'or — 
1 do. Lit. 3. 141% — | Ausläxdiſche Priorität | gr 5nd u ond 71 4 [GA .-. 2 — Ditaten 3.5% 
Bad. Prüm - Anl. Brloritä du en. 7 Oſtpreuß. Südbahn 46% 0 Db gationen, Danzig Bankver 59% 3 Nordd. Pap.⸗Fabr 54 So Sovereignä 6.22% 
von 1867 112% AUachen⸗Maſtricht 36% — do. St.⸗Pr. 8178 0 Gotthard⸗Bahn 5 103 Danziger Privatb. 116 7%, | Wöhlert Maſchinf. 57% — Napoleonsd'or 5.11½ 
Bayer. Prüm-A. 4 113% 91 BommGentralöhn. | 3 0 | kaaſchau-⸗Oderbz. 5 78 f Darmſt. Bank 142 10 [ Weſtend-Geſenſ. 11% — [ Imperial 5.15 
Braunſch. Br. -A. 22% Rechte Oderuferb, 11201, | 6% | Anconpr.Run.®. | 5 85½ | Deutihe@enon. 8: | 98 — ] Baltiſcher Nod 28 — Dollar 1.11 
Rin-Mb.Pr-E. 96% 2 do. te 119% 61,1 Aoen.pr.Gtanten. | 3 306 Deutſche Bank 764, — Elbing Eiſend⸗F. 8%, — | Fremde Banknoten 99¼ 
Ombg. Sortl.vooſe — * — * u a 3 Rheinifihe 122, — | HEiwor.B.Xond. | 3 ai Ya Deich anten W 4 5 4 ae = — | Defterreichtfehe Bankn. 90 
becker BrMin!. Erd. Mb. „ h . 0 a 7 { nm M. — 1 ” 
— doe, 294, | do Sentrat vo |5 | 78%, [Nertin-Nomburg 170 0 1 151% 178 N 570 25 1 = bee e, a Yebichl. Elin -N. 62¼⁰ͤ . — IR. ene t * 


Bekanntmachung. 

Als gef anden find bei dem unterzeichneten 
ee i en 

Kloakwagen: 5 im Gerichtszimmer 

. it Gold 

en im see Mahl en 


e dee eden nd , 20, Mel 4 | ee 
„eine ſilberne Taſchenuhr, gefunden in der ain x a 5 % 5 
5 ee ie am 11. Juni 1875 Vormittags 11 Uhr, „ In ql. Artiller es Depot. 


d. das anziger Sparkaſſenbuch Nro. 
34,462 über 26 Thlr., gefunden am 5. 
Dezember 1872; a 

e, 1 K 21 Yu baar im Portemonnaie, ge⸗ 
funden am 19. April 1873 in der Yang- 


aſſe. 5 1 
. Die unbekannten Verlierer reip. Eigen⸗ 
ü mer biefer Sachen und Gelder werben nach welchem das 

ermit aufgefordert, ihre Anſprüche an die⸗ 
ens bis zu dem au 

Juni er., 10 Uhr, 
No. N 
Gerichtsgebäudes anberaumten Termine an 
iſen, widrigenfalls ſie 
3 A. res ella und die 


elben ſpäte Die das 


sol 


8 12 Uhr. Depot 

K . No. 14 auf den Antrag 

eines Miteigenthümers zum Zwecke der 

Auseinander Erl een ert und das Ur⸗ 
eilu 


daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Fo unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 4 Hektare 92 Are 50 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſtener veranlagt worden, 
118% 100 3 ; der jährliche Nutzungswerth, Ben 
rundſtück zur Gebäude⸗ 
e d worden, 20 Mr 
1 Bi . d ain der e 

e aus den Steuerrollen und der 3816 . 5 h f 
0 elenicheint im Bureau ei mee N tädtiſchen Mitteln wird dem Thierarzt eine 

Alle Diejenigen, welche 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der — in das Hypothekenbuch be⸗ 


loco Artillerie⸗Depot reſp. Lagerplatz, im 
; der Zerotzki'ſchen Submifftonswege verkauft werden. a. 
eſchriebene, in Pietzkendorf bele“ Hierzu iſt ein Termin zum 
ekenbuche unter No. 19 ver⸗ I 


= 


erden. 


ypo⸗ 
Eigenthum oder 


n. 
Rügenwalde, den 26. März 1874. 


indern oder] dürfende, aber nicht eingetr. Realrecht 
7 dae. geltend zu a Kr ee 9839) Der Magiſtrat. 
: aftige g, den 2. April 1874. aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der DB | E d 
ARönigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. Termin an een im Verſteigerungs⸗ 10 Vater And. Feuer- 
1 inzumelden. : 
1. Abtheilung. ; A Danzig, den 28. Februar 1874. Vers.-Act.-Gesellschaft 
othwendige Subha en, Kgl. Sradtr und Kreis⸗Gericht. in Elberfeld 

aug ae Been In Sellenkrmn belege⸗ an — 885 701 Saen en din den Deobitien, 


othekenbuche unter No. 3 und 
No. 6A. — — Grundſtücke ſollen 
am 18. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
Zwangs vollſtreckung 8 und das 
rte über die Ea es Zuſchlags 

am 16. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Seiligenbrunn No. 3. 7 Are 
20 eter und des Grundſtücks Heiligen⸗ 
brumm No. 6A.: 3 Are: der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück Heiligenbrunn 
No. 6 A zur Grundsteuer veranlagt worden: 


3 
Ho Thlr.; der jährliche Nutzungswerth, 
lib wele die Ger 


nen, im 


Die Lieferung von 


Mtr. und in 


rine⸗Etabliſſements zu 
am 18. 


erden. 
5 Peflectanten wollen 
mit der A fſchrift: 


wach — — — I . 
ſteuer veranlagt worden be gu igenbrumn | ,; 5 
3: 56 Thlr. und bei Heiligenbrunn liegen im 


No. 
N No. 6 K. 43 lr. 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
ftge aus den Steuerrollen und die Hypo⸗ 
ſhelenſcheine können im Bureau V. einge⸗ 

ſehen werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, werden hierdur 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


der Copialien werden 
per Poſt überſandt 


Es ſoll das in den 


Submiſſions⸗Offerte. 


fernen Spaudhölzern in der Länge von 7358 
ad in der Stärke von 
Emtr. für die Safenbaf 


Mittags 12 Uhr, 
im Wege der Submiffton ſicher geſtellt 


Submiſſion auf Spundhölzer“ 
verjehene Offerte bis ſpäteſtens zu Be vor⸗ 
angegebenen Termine der unterzeichneten 
Commiſſion verſchloſſen und portofrei ein⸗ 


i 31. März 1874. 
8 Ka ſerliche Hafenbau⸗ S8 Sendung 
Commiſſion. 2 
B ee — zum Bertone en Yemen erhal⸗ 
ekanntma ; 


Waaren, Einſchnitt, Bich und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Upolhekengläbi ern bei, vorheriger 
Anmeldung ſichern Schutz. g 
Der unterzeichnete General-Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent e er, Brod⸗ 
bänkengaſſe 35, und die Special⸗Agenten: 
Herr Kfm. Hubert Gotzmann, Heili⸗ 
egeiſtgaſſe 13, 
Herr „Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
5 bereit nähere Auskunft zu geben und 
träge tg unehmen. 
einrich Uphagen, 
9976) Langgaſſe No. 12. 
U Für HH. Beamte, Privatiers und 
Gaſtwirthe !! 


1 Großartig! 


1800 Cubikmtr. kie⸗ 


26/31 bis 39 
mauern des Ma⸗ 
llerbeck ſoll 


pril e., 


ihre desfallſige und 


enden. 5 7 
ie bezüglichen Lieferungs⸗Bedingungen ie 9 8 ie taal i 
Die bez unnd renn zig & 7 Aufträge, die täglich auf die 


aus; auf Verlangen und. gegen Erſtattun 
dieſe 


inſicht 


ereits belannten und allgemeinen 
Beifall habenden 
= Regalia-Cigarren 
(9840 | S einlaufen. Ich habe wieder eine neue 
in ganz vorzüglicher abge⸗ 
lagerter Waare, circa 
150,000 Stück in Original⸗ 


lben aber auch 


de ken und follen Verhältniſſe 
ur „ raſchen Abſatz zu erzielen, 
Artillerie Depots zu I ere Preiſe ver 


alber, um 
zu außer- 
auft wer⸗ 


11d eus vs 262211 


Ve ſpäteſteus im Verſteigerungs⸗ Neiſſe, Breslau, Glatz, Coſel und Schweid>| _ den. Ich offerire daher ſolche zu 
ermine anzumelden. nitz lagernde alte 5 8 dem noch nie dageweſenen 
Danzig, den 28. Februar 1874. Guſzeiſen beſtehend in: Kanonenkugeln, — Preiſe von nur 10 Thaler per 
Kgl. Stadt u. Kreis⸗Gericht. Sohigefchoffen Pa Luna un: R lle. 
Der Subhaſtationsrichter. brauchbarer Eiſen⸗Munition unde Bei Abnahme von 25 Mille um 
Aſſmann. (7793 = Sede e 2 ER — nur a 5 rar n ‚haben zur 
reer oe 54175 miedeeiſen beſtehend in: großen u robe ile um nur gegen 
Nothwendige Subhaſtation. kleinen g. chlägen, unbrauchbaren Eiufendung oder dane des 
der Wittwe Roſalie Zerotzki geb. Gewehr⸗läufen und Waffentheilen igmund 


Klamwinn und den Erben deren verſtor 2 


und in Kartätſchlugeln, 


Betrages. 9 old. 
(9503) Commiſſionsgeſchäft, Nürnberg. 


0 Ar i 
erzeichneten Artillerie- vom 17, April bis 4, Mai er. empfiehlt bei 


h 5 Fe 5 D N e 1 
n lönnen im bieffeitigen | se in geſetzl. Form: 
oder gegen Bin er ½1 u 66%, ½ a 33½, ‚8 449 8 a 8½, 
h 1955 1570 f gt w 8 / Er. 


either wohnhaft ir ene Thierarzt | ® 2 Thlr., verkauft und verſendet das 


12 1 Zur 4. Klaſſe, 

Haupt⸗ und Schlußziehung de 

149. Königlich Preuß. Staats⸗ 
Lotterie 


ilfe 
in 
0 is ee 
184 Ständen( Erschlaffung, 
Nerven- und Gedächtnissschwäche, Fol- 
lutionen etc.) s- 
oret das berühmte Original-Meister- 
werk „Der Jugendspiegel.“ Die 
unzähligen Nachahmungen dieses Bu- 
ches, welche sämmtlich missglückt sind, 
sprechen am deutlichsten für den Werth 
des Werkes, das für 17 Sgr. franco von 
4 W. Bernhardi, Berlin, SW., Si- 
meonstr. 2, bezogen wird. 


URN eee eee 
eber 


a 8 

3 Kapital-Anlagen & 

jeder Art giebt zuverlässigsten 
und unparteiischen Rath und 

Belehrung das Finanz- und Han- 
delsblatt für Jedermann, 


„Der Kapitalist“, 3 
zugleich Allgemeiner Verloo- 
‚ Sungs-Anzeiger, 

von dem so eben ein neues Quar- N 
tal beginnt. 

Preis pro Quartal nur ½ Thaler. 8 

Man abonnire bei der nächsten 7 

2 

2 

2 


t Koofe-Borvath 


aT 1% 


Mecklenburgiſche „, „ 
Schleswig⸗Holſtein⸗Lotterie⸗Looſe 4. Kl. 


Haupt⸗Lotterie-Comtoir von 
ug. Froese, 
Brodbänkengaſſe 20. 


Gesundheit u. Schön- 
heit der Zähne. 


C. Süss: Orientalisches Per- 
len-Zahnpulver. 


Dieses ausgezeichnete Zahnpulver 
wirkt höchst stärkend und belebend 
auf das Zahnfleisch, benimmt, den 
Zähnen alle Unreinigkeiten und giebt 
denselben ein schönes, Weisses, per- 
lengleiches’Ansehen, erhält dieselben 
gesund und schön bis an das spä- 
teste Alter. Sicher bewährt und ga- 
rantirt als bestes Zabnpulver, aner- 
kannt und approbirt in allen Ländern 
seit länger als 10 Jahren. Preis à 
Dose 7½ Sgr. 


C. Süss: Orientalische Perlen- 


Zahnpasta 
besitzt dieselben wohlthätigen Eigen- 
schaften, wirkt stärkend und belebend 
auf das Zahnfleisch, erzeugt gesunde 
weisse Zähne und. benimmt dem 
Munde jeden üblen Geruch. Preis 
a Dose 10 Sgr. 


C. Süss: Orientalisches Per- 


len-Zahnwasser. 

Anerkannt und erprobt in allen 
Ländern als bestes, reinstes und un- 
schädlichstes Zahn- und Mundwasser 
zur Stärkung, Belebung, Erfrischung 
und Reinigung der Zühne, des Zahn- 
fleisches und Mundes. Dieses Zahn- 
wasser aus rein vegetabilischen und 
für die Zähne höchst wohlthätigen 
Ingredienzen zusammengesetzt, bat 
den besonderen Vortheil die Zähne 
zu conserviren ohne diese im Gering- 
sten anzugreifen, dieselben blendend 
weiss und gesund zu erhalten, das 
Zahnfleisch zu stärken, zu beleben 
und alle Unreinigkeiten zu entfernen, 
dem Munde und Athem ein ange- 
nehmes und erfrischendes Parfüm 
zu ertheilen. Preis a Flacon 10 Sgr. 

Allein echt mit obiger Firma bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengasse No. 48, 
6) vis-a-vis der Gr. Krämergasse, 


2 


Buchhandlung oder Postan- 
stalt. Probe-Nummern gratis! 
Verlag von Eduard 


eee 


e 


binnen 2 Monaten N 
Zu erfr. Altſt. Graben 21 b, 3 Trepp., Vorm. 
von 8—10 Uhr, Nachm. von 1—3 Uhr. 


Um Strohhüte 3. Wüͤſche 


ittet 
Aug. Hoffmann, J 
2 Strobbutfabrif. 2 
ThornerHönigkuchen. 


Einem geehrten 3 mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April mein 
Geſchäft Deiligeneiftgefie No.3 verlegt habe 
und ich mit allen Sorten der beſten und 
wohlſchmeckenſten Honigkuchen, ſewie auch 
mit guten Kochkuchen verſehen bin, on 
bitte ich eneigten Zuſpruch; auch fi 


nt 2 0 0 ii 5 ür 
ämmtliche Wiederverkäufer gebe ich d 
lblichen Rabatt. W 


Hermann Thomas 
9781) aus Thorn. 


‚Antwerpen — Danzig. 


liegt in Ladung das deutſche Schoonerſchiff 
Helvetia & J. claſſificirt. Captn. Krüger 
und hat noch Raum für Güter. Anmeldungen 
nehmen entgegen Herr F. Jung in Ant⸗ 


werden und hier (9865 


Hermann Behrent. 


4 


wei Benflonive finden freundliche Auf⸗ 
nahme Langgarten No. 50, 49 


—Üpo, 7 ⁰ͤ , ⅛ nnn En 2 2 CZ EZ — , 


bietet reell und dis- 


ͤ̃ ͤ—— r ²˙⁰wö1 ̃ͤwVrux . K .½½½—r——m! p N ne 


— ll! re 


n en 


Her Kindergarten, 


Poggenpfuhl No. 11 
beg. wider engere den H. die: 
ſes Monats. Anme dungen neuer 

Kinder werd. tägl. angenommen. Eben⸗ 
ſo zu dem, bei mir ſtattfindenden Vor⸗ 
bereitungs⸗Unterricht. 


99888) Louise Grünmiüller. 


In der höheren Privat⸗Knaben⸗ 
Schule (öranengafie 46) beginnt das 
Sommerſemeſter am 13. April er. 

Anmeldungen für die 4 Klaſſen der 
für Tertia der höheren Lehr⸗Anſtalten 
vorbereitenden Schule und für die 
Elementarklaſſe ſieht in den Vor⸗ 
mittagsſtunden entgegen 


Weiss, Prediger, 
9354) 
ARE. 


Catharinen⸗Kirchhof No. 2. 
n Ordre 


verladen im Schiff „Hazard“, Capt. Koſter, 

durch Rieth & Maubach in Gent 
165,190 Kilos Cichorienwurzeln. 
Das Schiff liegt löſchfertig am Bleihof 

und wolle der unbekannte Empfänger ſich 


ſchleunigſt melden bei 85 
Herrmann Behrent. 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Zur 4. Klaſſe, Ziehung vom 17. 
April bis 4. Mai d. J., 1 . — An⸗ 
theillooſe / 8 . ½16 4 , ½ 2 Sg, 
% 11/6 und Original⸗/⸗Looſe 


420 Tölt. 2 
Rob. Th. Schröder, 
Stettin, 


Stettin. Pferdelotteri 
. Zieh. 18. Mai d. 3 
4 vollſtändige 


Hauptgewinn: 
5 beſpannte Equipagen. 


„Mecklenburgische 
Pferde-Verloosung, 


Ziehung 3. Juni c. in Neu⸗ 
£ brandenburg. 


Königsberger Pferde- 
f Lotterie, 


Ziehung den 20. Mai d. J. 
N Hauptgewinne: 7 vollſtändige 
beſpannſe Equipagen. 
Internationale 
Ausſtellung in Bremen 
7 am 22. Juni c. 
Hauptgewinn: Werth 30,000 
Reichsmark. 
Looſe zu obigen Lotterien, a 1 %, 
offerirt (9 


Rob. Th. Schröder, 


Stettin, 

Wiederverkäufern angemeſſenen 
Nabatt. Bei Beſtellungen ift Behufs 
Frankirung 1 Er mehr einzusenden. 


Zur Saat. 


Roth⸗, Weiß⸗, Grün⸗, Gelbklee, 
Luzerne, Thymothee, diverſen Gras⸗ 


ſaamen, Runkelrüben, ee 
Säeleinſaamen, Lupinen, cken, 
Sommerrübſen ꝛc. offeriren 


H. Harms & Co., 
Elbing. 


9455) 


Leinkuchen offeriren 


H. Harms & Oo., 
9455) Elbing. 


Eichen Buchen⸗ u. Birken⸗ 
Stämme zu Schirrholz 


find billig zu verkaufen. (8 
Neufahrwaſſer. Bergſtraſte No. 9. 


Guts⸗Verkauf. 
No. 77. 
Eine Beſitzung von 2 Hufen 14 Morgen 
culm., liegt 4 Meile von der Stadt Dirſchau, 
ſoll mit voller Ausſaat und vollem Inven⸗ 
tarium, 10 Pferde, 14 Kühe, 4 Stück Jung⸗ 
vieh, 6 Schweine ꝛc., todtes ganz vollſtändig, 
Hypotheken keine, Gebäude gut, Grund⸗ 
ſteuer 33 , für 19,000 , bei 8000 A 
Anzahlung, verkauft werden. Alles * 


bei 
Deschner, 
Häkergaſſe 1. am Dominikanerplatz. 


Verpachtung. 


Das Kur⸗Hotel des Victorig⸗Bades mit 
Speife-, Spiel, Leſe- und Muſik⸗Salon, 
nebſt 15 Logir⸗Zimmern und ca. 13 Morg. 
Park, ſoll verpachtet werden. Durch günſtige 
Lage iſt auch außer der Badeſaiſon ein gutes 
Reſtaurant eichäft anzunehmen. 2 

J. Weissig’s Söhne 
9 in Polzin. 
700 fette Hammel, zur Hälfte 
Downs Kreuzung, ſtehen auf 
dem Gute Tarpen, / Meile von 
Graudenz bei fofortiger Ab: 
nahme zum Verkauf. (9985 


00 kernfette Hammel 


itehen auf dem Dominium Lip: 
sinken bei Laskowitz, Oſtbahn, 
zum Verfauf. 

16 Schſen, 4 Kühe, kernfett, 
gehen zum Verkauf in Domi- 
„ium Grumsdorf bei Bublitz. 
20) Herrmann. 


Prima⸗Schmalz 
von feinem Geſchmack, ver: 
geuert, habe räumungshalber 
noch einige Faß unter dem 
Stettiner Wreiſe abzugeben. 
44) Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 


— E 
riſche inländiſche Rübkuchen und = 


50 % Erſparniß. 
Aecht Amerikan. Kaffeeſchrot 


bon Dommerich & Comp. in Magdeburg. 


N 0 7 
|Chemifche Fabrik zu Danzig. 
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochen⸗ 


mehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 2 [ös 
licher Phosphorſäure, Ammoniak: und Kall Fuper- 


Das Amerikaniſche Ka ird v i ik ſeit n in großen 
cena nach den Vereinigten e eee a ſſch dort im Folge einer dor, pbospbate, fehwefelfaures Ammoniak, Ebili-Salpes 
theilbaften Zuſammenſtellung außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des ter, Kali⸗Salze 


indiſchen Kaffees vollſtändig e N itä i 
Zuge bildet g erſetzt und für beſſere Qualitäten einen h 
* Der Preis des Originalpackets, a 20 Neuloth, iſt 2 Sar. 
u haben in den Depots folgender Herren: 
Danzig bei Friedr. Groth, Elbing bei Otto Meyer, 
. „J. Mieran, 
„A. Rehan, 


„Herm. Mieran, 
W. Schröder, 


„Nickel, 
8 Pauls, 
Sontowski, 
ul. Tetzlaff, 
a 


chſt angenehmen | zu äußeren bet e unter 5 ui 
ik steht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
(General⸗Sekretair Martiny) und der agrikultur⸗chemif Ver 1 
walde aa Brot. m Eher). grikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 
reiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene : 
Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel”, ehen u 22 


Dieniten. 
Chemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


„ Regier, 
„F. v. Rieſen, 
„ Stäf, 


d. Tochtermann, 
A. 


(8578 


„ u n 


a n R u n unn 


nn „* „* * 


Mein grosses reich assortirtes Lager von 


„„ Senn 
= 
E 


5 + k, 5 . N 2 = a 12 27 
Ad. Kellner, Marienwerder 8. i == Tapeten, zor düren, man 
R. Kuhn, Rehof ⸗ F. Ewert. (979 Decor:s etc. — TER 


in jedem — und den neuesten Dessins empfshle loh 
zu den billigsten Preisen. — Worjährige und ältere Muster 


habe Ich unter Fabrikpreison zum Ausverkauf ge- 


stellt. 
100 Ferd. Miese, 187. 


Neuheiten in Sonnenschirmen | 


und En-tout-cas 
von den einfachſten bis 


En gros, in größter Shah Ger billigen Si 
en detail. Fette Hagel⸗Verſichern nas⸗Geſellſ chaf . 


Wir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß wir 


den Herren 
Rodeck & Krosch in Danzig 


die General⸗Agentur für Oft: und We 
eee er ftp euſſen übertragen haben. 


Die Dir sotion. 
Neiß. 


Se Buchsbaum 


A 


Alex. Sachs, 


Schirm⸗Fabrikant (aus Berlin), hier Matzkauſchegaſſe. 
Moderne Stockſchirme mit Friſur, 


in Perkal und Zanella, von 15 Sgr. an. (10 


Debltores.“ 


Grade et inel. Kalk⸗ und Thonlager und Ae eee : 1500 Stück u haben 
aſſerkra „ ͤ Tea tien a 00900 
Bau- Ach 5 8 116799. — 6 Sn) veten-Gonte: 46,000 — — Lang efuhr l. M. Ra mann. 
ER ER REN Bere = ecyene@onto. . 2... | 18,616] 8|— | Mideine ! . 
Mafhinen-Eonte: : & 26,817. 4 2. Con pro Diverfe: Div. Ereditores] 8,847 110 Me 55 3 EPAtGerEICUnGE eifel 
Abſchreibung 21 . > 670. 12. 11. Ne on!??? 232 15 — ſchaft bringe ich bende feine Speiſewirth⸗ 
Inventarium⸗Contz : . 7,600. 8. 9. Gewiun⸗ u. Verluſt⸗Conto: Gewinn⸗ 979 ee or in Erin 
Abſchreibung 58 . > 880, 1. 8. Vortrag pro 1874. 319515 ür Theilnehmer in und EN ng az 
Pferde⸗ und Wagen-Conto: . A 805. 5. — zu billigen Abonnementspreiſen, wie auch 
Abſchreibung 5 % 1 s 40. 7.10, ei kli unn werden. Die Mittags⸗ 
m 


lich von 12 bis 3 Uhr fervi 

nn i 1 rn denjeni 5 op 
deren Familien während der 1 
außerhalb der Stadt wohnen. get 


Betriebs⸗Conto: vorgearbeitete Rohmaterialien und 
balbfertiges Fabrikate 
9 Vorrath an Kohlen und Cokes 


Fa 38 Vorrath an Tonnen, Bändern und 
abho cc 
Biel 2 Siena 8 Schie⸗ Frau Hofer 7 
nenſtrang, Inventar und Brennmaterial Jopengaſſe No. 16 


250 Mille Steine a 10 - 
Torf⸗Conto: 2475 Mille a 17 K [44 
* 3,565. 1.— 


2,500. — 


= rer, 


unwerheirathet, landwi aftlicher Buch⸗ 


Cemont⸗Conto: Lager g. d. ir 
; a d e ee gc cn nee, 
Conſignations⸗Conto: Div. auswärtſge Lager. 3,036.—— 4 ; 0 5 
Fend W 8 9 He 7 Nute ge Kenntniſſen — findet ſofort 
tereſſen⸗Eonto: o. inſen a 
ei 5 Div. Debitores We c Es 
8 S Ein Commis (Mannfacturiſt) wird 
m — geſucht. 
= 1 F * dla d & S (9988 
Gewinn- und Verlust-Conto pro 1673. eien SON, 
; 7 N ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
Bilanz⸗Conto: Vortrag Hot e ana Cement⸗Conto: Reingewinn 1 5 cn 10 dritten Juſpector. Hierauf Reflectirende 
dlungs⸗Unkoſten⸗Conto: Herſtellung der Actien Fiegelei⸗ 5 a Ed mögen ſich unter Einrei L E 
Seck Stempel, Gehalte, Neiſeſpeſen, Porti ꝛc. 75 2 5 55 5 Kar ( niſſe bei mir mes ihrer Zeug 


Aſſecuranz⸗Conto: Verfallene Prämien 
Intereſſen⸗Conto: Bezahlte Zinſen 


Gr. Kleſchkau bei Danzig. (9764 
Steffens. 


jo⸗Conto: Coursverluſt auf Rimeſſn m . 
lan Conto; Reingewinn . 5955. 7. 10. Ein Tertianer wunſcht Heinen en 
bſchreibungen: Nachhilfeſtunden zu ertheilen (pro 
Bau⸗Conto 1 «4«“ . 1669. — 4. ont 1 Thlr.) Offerten unter No. 99 
Maſchinen⸗Conto 21 % 670. 12. 11. ee Expedition dieſer Zeitung er⸗ 

Inventarium⸗Conto 5 % 2380. 1. 3. .; 
Pferde⸗ u. Wagen⸗Conto 5% 40. . N und Weißwaaren Sera — z. 
Gewinn⸗Vortrag pro 187łj 22000. vertraut, if, ſucht zum 15 Alt oder anch 

—— ſpäter hier oder außerhalb Stellung. 


Ein erfahrener Condit 
hilfe ſucht zum 15. Mai n 
Engagement. Die Adr. in der 


Adreſſen unter 96 in d. Exped. d. Ztg. 


Neuſtadt Wſtpr., den 31. December 1873. 
Preussisohe Portland-Cement- Fabri Bohlschau. 


Die Direction. © 

xp. d. Blattes zu erfragen. 
f Ks 5 Hellmrloh. Olschewskl. i Inn Königl. Garten 3 liva findet ein 
ie Uebereinſtimmung vorſtehender Bilanz und des Gewinn- und Verluſt⸗Contos mit den ordnungsmäßig geführten Ge⸗ Lehrling in nächſter Zeit Aufnahme. 


Bedingungen werden bei perſönlicher 


D 
ſchäftsbüchern beſcheinigt Haberkant. 
D Vorſtellung ertheilt. 


er Geſchäftsbericht kann von den Actionairen bei dem Danziger Bankverein in Danzig, der Stettiner Vereinsban 
in Stettin, Herren N. Helfft & Co. in Berlin und der Direction in Neuſtadt Wſtpr. entgegengenommen werden. : Schondorff 
| 8) Königl. Garten- Juſpector. 


Für eine ſolide Hagelverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft a chernuge« 


Sämmtliche Uenheiten der Frühjahrs-Dailon| hier agen. 
in Jaguets, Paletots, Rotonden, Talnas u. Umhängen! Win. ae 
für Damen, in Sammet, Seide und neueſten Wollſtoffen, 

Jaquets und Paletots für Mädchen von 2— 16 Jahren 


9917) Laſtadie 15, bei A. Martins. _ 
find in großartigſter Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche 


El Lehrer, welcher 3 Knaben für die 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


2 
P eril Langgaſſe 70. 


befähigt und entſchloſſen iſt, wolle ſich ge⸗ 
&o 
‚übe 


ienbur 


fälligſt melden bei 
2 el, Pieckel Kr. Mar 
ine gep erfahrene Lehrerin w 
Vertretung an einer Schule für einige geit 
eſucht. Adreſſen unter M 100 nimmt die 
xpedition d. 2 ntgegen, 


Thlr. 3000 werden 


zur I. Stell 
pt. auf ein Grundſtil Werth 11.000 
Thlr. von ſofort gefucht, Einmischung eines 


Dritten verbeten. 
erbeten. 


Zum Fähnrichs⸗ u. Freiwill./ 
Examen oereitet vor (113 
Knaben im Alter 7-13 Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25. 


Adreſſen sub Nr. 101 


in 7 — für ein Materialgeſchäft! wei große hochtragende ehen aum Pegaß reh. 


kann ſofort eintreten bei Verkauf bei Jahren) finden freundliche Aufnahme, ð 
Otto Sohuffert. Muss in Baldau, ſowie Bau tigung und Nachhilfe bei den Redaction, D ck 
87 Dirſchau. 80 bei Dirſchau. Schulaufgaben. Breitgaſſe No. 126. (142 V. Laſemaun i Ba 


